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Androhung Weiterer Meuchelmorde.
Rückblick und Ausblick.

Von unserem militärischen 6 . R. - Mitarbeiter.
Daß bei England Ser Wille zur Vernichtung Deutsch¬

lands fortbesteht, dass darin die Taubheit der Entente für
deutsche Friedensangebote ihren Grund hat, daß ein Verstau-
biqunasfrieden unseren Gegnern nur zulässia erscheint, wenn
sie erhalten, was sie wollen, und England das Deutsche Reich
an den angelsächsischenTriumphwagen spannen könnte, haben
heute auch obiektiv denkende Neutrale anerkannt und hat
soeben Stockholms „Astonbladet" unverblümt ausgesprochen.
Aus dem riesigen Ringen , das also auch das wirklich neutrale
Ausland für uns als Kampf um die Existenz betrachtet,
können wir erfolgreich nur hervoraek-en, wenn der feindliche
Vernichtungswille gebrochen wird. Das ist möglich nur
Lurch die endgültige Entscheidung des Schwertes, dessen
Schläge sich auf Zertrümmerung der feindlichen Streit¬
macht richten. Auf diese als Ziel aller Anstrengungen hat
di« Oberste Heeresleitung ia auch deutlich hingewiesen. Was
Hindenburas scharfe Waffen in den abgelaufenen Kricgs-
fahren darin geleistet haben, trägt in ehernen Buchstaben die
Kriegsgeschichte in ihre Blätter ein. wo sie am Schluffe des
vierten Jahres die militärische Bilanz von Gewinn und
Verlust der Entente zieht und 23 Millionen Menschen-Ein-
bußen — soviel wi« die Bevölkerung von Spanien und Por¬
tugal zusammen — für unsere Gegner buchen muß. Das
sind im Durchschnitt über 6 Millionen im Jahr und bei den
für neuen Menichennachschnb in Frankreich und England be¬
stehenden Verhältnissen würde Amerika, dessen Streitkräste
bisher an die ausgefallenen Rußlands bei weitem noch nicht
heranreichen, weitaus die Hauptlast zu tragen haben. Uns
schrecken übrigens nicht amerikanische Heere, nicht die ziffern¬
mäßige Uebermacht. es ist der Geist, der die Entscheidung
bringt , spricht des Kaisers Erlaß an Heer und Marine aus.

Unwahr und nur aus dem Wunsche hervoxgegangen. die
eigene qualitative Ueberlegenheit von Führern und Trup¬
pen den eigenen Völkern und Neutralen vorzutäuschen oder
aber das Nichterreichen der weitgesteckten Ziele zu be¬
gründen, ist die Behauptung der Entente, beiderseits Reims
seien von uns achtziq Divisionen eingesetzt worden. Unser
Bericht meldet ehrlich sechsundfünfzig alliierte Divisionen
uns gegenüber: und unser Einsatz ist hinter dieser Ziffer
ganz wesentlich zurückqebliebey. Der Geist und die An¬
passungsfähigkeit der deutschen Kriegsführuna haben, daran
ist kein Zweifel, in der Verteidigung und im Angriff im
Osten nach und nach zur Zertrümmerung der feindlichen
Streitkräfte und damit zum Gewinn des Feldzuges und zum
Frieden geführt. Daß bei dem Riesenausmaß von Raum
und Massen das Zerschlagen der feindlichen -Streitmacht im
Westen, wo ia die Amerikaner zuaeflossen sind, nicht in einem
Zuge zu bewirken ist, daran hat wohl kein Denkender qe-
zweifelt. Der Zertrümmerung hat unsere Defensive, haben
unsere Offensiven gegolten, von dem Gedanken an sie ist
auch die Abwehr durchzogen, die dey Gegner das Verbeißen
auf weitere, ihn seinen Zielen doch nicht näherbringende An¬
läufe mit Verlusten zahlen läßt, die im Verhältnis den
Vrusfilowschen nahekommen. Die lange Westflanke des über
die Marne hinüberreichenden Keils besteht nicht mehr, die
Hauptfront verläuft nicht mehr im rechten Winkel, sie ist,
mit Soiffons als rechten Drehpunkt, in für uns günstigeres
Gelände zurückgebogen und ausgeglichen worden. Die Zu¬
fuhr an Lebens- und Kampfmitteln ist dadurch erleichtert, der
Gegner auf frontales Anfassen verwiesen. Schon der 26. und
der 30. Juli und die folgenden Tage haben mit schweren,
blutigen Feindesverlusten die Wirkung der für uns ge¬
besserten taktischen Bedingungen erwiesen. Was sich Foch ge¬
dacht und wofür er seit dem 18. Juli Ströme von Blut ein-
gesetzt hat. ist nicht erreicht, von einem Sprengen des deut¬
schen Rahmens ist keine Rede, und bei der neuen Front nicht
einmal von einer etwaigen Einbeulung . An Gefangenen hat
der Feind nicht mehr als wir vom IS. bis 17. Juli gewonnen.
Unverändert ruht das Geben des Gesetzes in des großen
deutschen FÄlömarschallsHand, der sich sicherlich seine Ver-
füaungsmaßregeln nicht hat entwinden lassen. Und das ist
das Entscheidende, ist bas. was uns mit Sicherheit urteilen
läßt, baß der Angriffsfeldzug aut steht, dessen Ziel nicht
Kleben am Boden, sondern das feste Streben nach möglichst
weitgehender Zertrümmerung der feindlichen Streitmacht
unter möglichster Schonung der eigenen ist. ein Streben , in
welchem Hinbenburg schon seine Meisterschaft bewiesen hat
und weiter beweisen wird, bis der Moment gekommen ist.
in dem der die Entscheidung gibt, der die größte, un-
anaebrochene kampfkräftigeVerfügungsmasse, den Geist und
die Anpassungsfähigkeitsein eigen nennt , um das „System
der Aushilfen" zur Vollendung zu bringen. Der un¬
erschütterliche Siegeswille bleibt und der Rückblick kann da¬
mit unseren Ausblick hofsnungsfreudig machen.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin . 3. Aug. (Amtlich).

Keine Kampfhandlungen.

Die Vernichtung eines englischen
Lustgeschwaders.

Berlin,  3 . Aug. (Wolff-Tel .)
Unbelchrt durch ihren letzten schweren Mißerfolg

vor Koblenz  am 10. Juli versuchten unsere Gegner am
31. Juli wiederum mit starken Kräften einen Luftangriff
auf das deutsche Heimatgebiet. Diesmal wählten sie
Saarbrücken  zum Ziel , um in der friedlichen Stadt
Frauen und Kinder durch Bomben zu töten, wie es der
haßerfüllte Sinn ihrer Völker und die zügellose Hetze ihrer
Presse täglich von ihnen fordert. Mehrere Geschwader stießen
saarabwärts gegen Saarbrücken vor: sie haben ihr Ziel nicht
erreicht. Frühzeitig von dem Sväherauge des deutschen
Flugmeldedienstes erfaßt, wurden sie von einer kampf¬
bereiten Staffel des deutschen Heimatluftschutzesempfangen,
die sie in rücksichtslosem Angriffsgeist sofort in einen
schweren Kampf verwickelte. Kaum war dieser entbrannt , als
den bisher an Zahl unterlegenen deutschen Lustkämpfern
von allen Seiten weitere Staffeln zur Hilfe eilten. Nun
entwickelte sich eine Luftschlacht, wie sie an Umfana und Hef¬
tigkeit über dem deutschen Roden noch nicht siattaefunüen
hat. Bald wandte sich der Gegner zur Flucht und suchte in
der Schnelligkeit seiner Flugzeuge Rettung , aber vergebens.
Das Geschwader, das die Deutschen zunächst angegriffen
hatte, wurde trotz zäher Gegenwehr restlos vernichtet. Bet
Saargemünd stürzten die ersten, bei Saaralben weitere
feindliche Fluazeuge zu Boden. Um den dritten Teil ihres
Bestandes geschwächt, erreichten die Trümmer der englischen
Geschwader, immer noch von dem Feuer der deutschen Flug¬
zeuge verfolgt, die rettende Front . Sieben Flugzeuge Hatten
die feindlichen Geschwader bei uns zurücklaffen müsse»

Spione.
Wie der „Franks. Ztg." aus Viersen gemeldet wird,

wurden in Lobberich zwei elegant gekleidete
Herren  aufgegriffen , die sich auf dem Weg zur holländi¬
schen Grenze befanden. Man glaubte, Spione vor sich zu
haben. Sie wurden nach dem Grenzdurchlaßbüro Kalten¬
kirchen geführt und einem Verhör unterworfen . Plötzlich
zogen beide Revolver und schossen sich in den Kopf.
Die Persönlichkeit der beiden konnte noch nicht festge-
ste l l t werden.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
W i e n. 3. Aug. (Wolff-Tel .)

Amtlich wird verlantbart:
An der venetiauischen Gefechtssrout dauert die lebhafte

Gefechtstätigkeit an.
Am 31. Jllli hat im Südwesten einer unserer erfolgreich¬

ste« Jagdflieger , Oberleutnant Frank Linke - Craiv-
ford  im Luftkamps den Heldentod  gefunden.

In Albanien haben wir auch beiderseits des oberen
Devoli erneut Ra«m gewonnen.

Der Chef des Generalstabs.

Beschießung von Archangelsk.
Moskau.  3 . Aug. (Wolff-Tel .)

Die „Prawöa" meldet, daß die Engländer von Kreuzern
aus Archanalsk beschießen. Das Blatt brina.t an der Spitze
folaenben Aufruf: Die Kanonen des englischen Kapitalis¬
mus beschießen das Archangelsk der Sowsets . Sie werden
auch das Arbeiterviertel Moskaus zusammenschießen, wenn
wir nicht die Tschecho-Slowaken-Abteilungen des englischen
Staates vernichten. _ _

Der Meuchelmord in der Weltpolitik.
Stockholm,  3 . Aug. (Wolff-Tel .)

Anläßlich der Ermordung des Generalfeldmarschalls v.
Eichhorn veröffentlicht „Aftonposten" unter der Ueberschrift
„Der Meuchelmord in der Weltpolitik" einen Aufsatz, der
nachweist, daß der Meuchelmord von der Entente zn einem
wahren politischen System gemacht worden ist. Die schwe¬
dische Zeitung erinnert an die Erschießung von Jan ros,
dessen Mörder noch immer nicht vor Gericht gestellt wurde,
an den Mordanschlag des englischen Gesandten in Norwegen
gegen Casement,  der gleichfalls ungesühnt blieb, an den
Brand von König Konstantins Schloß,  der dem
griechischen Herrscher fast das Leben kostete, sowie an die
Beseitigung Rasputins,  als dieser im Verdacht stand,
beim Zaren für den Frieden mit den Mittelmächten zu ar¬
beiten. Dann ermähnt das Blatt die Ermordung des
Grafen Mirbach  und fährt im Anschluß hieran fort:
Feiner wurde der frühere Zar  aufgrund des Vormar¬
sches der Tschecho-Slowaken, den die Allierten lebhaft un¬
terstützten, ums Leben gebracht. Damit ist das Schicksaal des
Mannes besiegelt, dsr durch die Rücksichtslosigkeit seiner

früheren Minister schon viel zu erleiden hatte. Zuerst trat
England als Anstifter der Revolution auf, die ihm den
Thron raubte. Dann wurde er im Stich gelassen, obwohl es
keine unüberwindlichen Hindernisse gab, fein Leben zu
sichern. Und nun zuletzt die Ermordung Eichhorns, bei der
der Finger der Entente ebenso leicht zu entdecken ist, wie
beider Ermordung Mirbachs. So wächst das SHuldkonto
der meuchelmörderischen Politik von Tag zu Tag. Eine der¬
artige Kampscsweise muß als die Höhe des Zynismus
bezeichnet werden. Auch in unseren Zeiten , da die Leiden¬
schaften alle Grenzen überschreiten, kann eine solche Hand-
lungswise uur den lebhaften Abscheu der zivili¬
sierten Welt  erregen . _

Die Pariser Presse kündigt weitere
Meuchelmorde an.

Gens.  3. Aug. (Eig. Tel . zv.)
Dem Attentat aus Freiherrn v. Mirbach  npd den

Generalfeldmarschall v. Eichhorn  werden laut Erkun¬
dungen des Pariser „Journal"  andere Gewalttaten , nicht
bloß in der Ukraine, folgen. Alle Pariser Blätter enthalten
solche Boranssagen.

*

Stockholm.  3. Aug. (Privattel . zb.)
Aus Petersburg  wird unserem Korrespondenten

mitgeteilt, daß der Volkskommissar für Petersburg . Cie-
moniew, von einer entdeckten Verschwörung  be¬
nachrichtigt wurde. Die Verschwörer sind nicht, wie an¬
fänglich vermutet wurde. Anarchisten oder Sozialrevolutio¬
näre . sondetm gehören der Kad ett e np a r te i an, die mit
den Mitgliedern der Schwarzen Hundert  gemeinsame
Sache machen. Biel Mitglieder der Kadettenpartei wurde»
verhaftet.

Spaniens Mrsorge für die Zarin.
Reuter meldet der „Franks. Zts ." zufolge aus Madrid:

Der Minister des Aeußern teilte mit, daß die spanische Re¬
gierung auf Veranlassung des Königs bei den Kriegführen¬
den angefragt habe, ob sie geneigt seien, die Witwe und die
Töchter des Exzaren nach Spanien übersicdeln zu lassen.

Die Scheinheiliakeit des englischen Hofes.
Amsterdam,  3 . Aug. (Wolff-Tel .)

Das katholisch-demokratische Blatt .̂ huisgezin " vom 30.
Juli schreibt über den Zarenmord:

„Die Reuter-Nachricht, daß der englische Hof Trauer
angelegt hat, nötigt ein spöttisches Lächeln ab. Der Ein¬
geweihte weiß, daß der Zarenmord die mittelbare Folge ge¬
wesen ist von Machenschaften der Entente , im besonderen
Englands , mit denen der König von England vollkommen
übereinstimmte. Während der ersten Kriegsjahre feierten
die englischen Staatsmänner den russischen Autokraten stets
als den größten und treuesten Bundesgenossen. Als der
russische Koloß Schlag auf Schlag niedergerungen wurde,
begann der Zar an den Frieden zu denken. Das war gegen
die Absichten der Entente, die gegen den Militarismus zu
fechten vorgibt, doch über alles den Frieden fürchtet. Unter
der Leitung des englischen Botschafters in Petersburg wurde
daher die Revolution vorbereitet, nach deren Ausbruch der
Zar gefangen gesetzt wurde. Doch hätte die englische Regie¬
rung nur ein Wort zu lagen brauchen, um den Zaren in
Sicherheit zu bringen. Der Zar wurde jedoch weggeworfen
wie ein« ausgepreßt: Zitrone . Die RevolutionSbombe
platzte dann aber in verkehrter Richtung, und die Leiter be¬
schlossen Frieden . Die Entente unterstützte daher di: Ge¬
genrevolution und lieh das Gerücht verbreiten , daß diese
den Zaren wieder auf den Thron bringen wollte, obgleich
sie gut wußte, in welche Gefahr damit die ganze Zareniamilie
kam. Infolge dieses Gerücktes wurde der Zar ermordet.
Wenn der englische König jetzt für den Vetter Trauer anleat.
so ist bas eine scheinheilige Tat ."

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel,  2 . Aug. (Wolff-Tel .)

P a l ä sti n a f r o n t. An vielen Stellen der Front Ar¬
tilleriekämpfe. die sich zeitweise zu großer Heftigkeit stei¬
gerten. Im Küstengebiet und westlich der Straße Jerusalem
—Nablus wurden feindliche Erkundnngsabteilungen abge¬
wiesen. Am westlichen Jordan entspann sich ein heftiger
Feuerkampf zwischen den feindlichen und unseren Postierun¬
gen, d: r ein lang anhaltendes Artilleriefeuer hervorrief.
Auch auf dem Ost-Jordanufer war die GefechtstätigLeit
stärker als sonst. Ein eigenes Flugzeuggeschwaöerwarf mit
guter Wirkung viel Bomben aus ein Rebellenlager westlich
von Maan.

Ostfront.  In N o r dw e stp e r si e n befreiten un,ere
Truppen die Gegend von Urmia von armenisch-nestoriani-
schen, in enger Verbindung mit den Engländern stehenden
Band :». Sicherungsabteilungen von uns besetzten die
Stadt Urmia.

Auf den übrigen Fronte« ist die Lage unverändert.
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Ein deutscher Kriegsschiff in Westindien.
ftttft kein Taa veracht, an dem wir nicht von Helden¬

taten unserer U-Boote und Kriegsschiffe hören. Jetzt find
in Bern Nachrichten aus Norfolk in Virqinien eingetrofsen.
wonach in den westindischen Gewässern ein deutsches Kriegs¬
schiff kreuzt. das der feindlichen Handelsschiffahrt großen

Schaden zufügt . Das deutsche Schiff wurde zunächst östlich
der Bermudas -Inseln gesehen, wo es einen großen englischen
Damvfer versenkte. Die amerikanischen Blätter drücken die
Ansicht aus . daß man es mit dem Mutterschiff der Untersee¬
boote a« tun habe, die an der atlantischen Küste operieren.

Var gehorsame Panama.
Bern,  3 . Aug. fPrivat -Tel .. zb.)

Einer Meldung der Affociated Preß aus Panama vom
27. Juli zufolge verhaftete die Regierung auf Ersuchen
der amerikanischen Militärbehörden  alle feind¬
lichen Fremden in der Republik zwecks Internierung in der
Kanalzonc . ' _

Vertagung der französischen Kammer.
Paris.  3 . Aug. (Wolff-Tek.)

Meldung der Agence Havas , Die französische Kammer
hat sich auf den 6. September vertagt.

Prozeß Malvy.
Paris.  3 . Aug. (Wolff-Tsl .)

Meldung der Agence Havas : Im Malvnprozeß hielt der
Generalstaatsanwalt Merrillon die Anklaqerede und er¬
klärte. daß Malvy kein Verräter sei, wie Dupont behauptet
habe. Er habe in der Tat sein Land nicht absichtlich verraten.
Er wolle ihn nicht mit Bolo oder Duval vergleichen und
lasse also die Anklage wegen Verrats vollständig beiseite.
Aber Malvv sei nicht freizusprechen von der Verantwortung
in der Angelegenheit der militärischen Meutereien und müsse
als Mitschuldiger bestraft werden. Der Staatsanwalt be¬
mühte sich, diese Schuld festzustellen. indem er nachavies, daß
die wahre Ursache der Meuterei die Provaaanda der
P a z i f i st e n gewesen sei.

Kundgebung der Deutschen vaterlanbs-
partei.

Die Hauptleitung der Deutschen Vaterlands -Partei ver¬
sendet zum Eintritt in das fünfte Kriesjahr die nachstehende
Kundgebung:

„Vier Kriegsi -ahre, von denen kein Tag ohne blutigen
Kampf war, sind vergangen . In dem beispiellosen Ringen
mit dem mächtigsten Staatenbunde , den die Geschichte sah,
hat das deutsche VE mit dem Schwerte obia«siegt. Die
russische Weltmacht ist zusammengebrochen, die kleinen
Vasallen der feindlichen Großmächte sind unschädlich gemacht
worden, im Westen stehen wir tief in Feindesland . und
unsere großen Heerführer bereiten die Entscheidung vor.
Trotz dieser durch die deutschen Siege geschaffenen Lage ver¬
längern unsere Feinde den Krieg. Sie hoffen, ihr Ziel : die
Vernichtung der deutschen Zukunft suf der ganzen Erde,
durch die Zermürbung des Siegeswillens im deutschen Volke
zu erreichen. Das soll und wird ihnen, nicht gelingen . Die
Deutsche Vaterlands -Partei hat immer wieder' den Blick
unseres Volkes auf die Hauptgefahr: den angelsächsischen
Vernichtnngswillen , und auf das Hauptziel : den deutschen

Line Vernunftehe.
Roma« von Carola von Euuatten.

(25. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
„Du fürchtest LjK also vor mir ?"
Die sunge Gräfin schaute ihren Mann in scheuer Be-

Kürzung an. Trotz ihrer Benommenheit hatte sie eine auf¬
fallende Wehmut aus dieser Frage herausgehört.

,^) ch wußte ia nicht, wer kam. konnte nicht wissen, daß
du es warst! Ich hörte nur das Oeffnen der Türe , daS
Rücken eines Möbels, " erwiderte sie mühsam.

„Aber, Hanna ! — Wer sollte es denn sein, wenn nicht
ich? Unberufene können doch nicht bis in deine Zimmer
drinaen !"

„Im Schrecken überlegt man nicht! Ich war vorher
schon so aufgeregt — und dann, konnte sich nicht jemand ver-
steckt haben in der Burg ?"

„Nicht gut. denn es ist kaum denkbar, daß semand über
bi« Trepp« gelangen sollte, ohne vom Pförtner ober den
Seinigcn gesehen und angehalten zu werden. — Verzeihe
mir die bösen Augenblicke, die ich dir bereitet Habs. Hanna!
Ich sah vorhin , als ich ans Fenster meines Arbeitszimmers
trat , einen Lichtschimmer aus deinem Boudoir dringen , und
das beunruhigte mich so, daß ich mich persönlich überzeugen
wollte , ob es etwas Besonderes zu bedeuten hätte. — Aber
warum bist du noch hier, noch wach? Ich bat dich doch, zu
Bette zu gehen!"

Er zog ihren Arm durch den seiniaen , um sie nach dem
nächsten der kleinen Sofas zu führen, die die Ecken deS
Zimmers ausfüllten , lauschige Piauderwinkel bildend.

„Mir war so heiß und ich hatte gar keinen Schlaf,"
erwiderte sie. sich dicht in die Ecke schmiegend.

„Das sind aufgeregte Nerven , die vielen neuen Ein¬
drücke des gestrigen Taqxs ! Es wäre aber doch besser ge¬
wesen. du hättest dich gelegt !"

„Du bist ia auch noch auf."
.„Ich — ich hatte zu arbeiten."
Hannas Lippen preßten sich fester zusammen. — Wallern

konnte arbeiten — heute!
„Und was hast du all diese Stunden getrieben ?" fuhr

«r fort.
Nichts !"
Er rückte ihr ein wenig näher und sagte, seine Hand auf

Sieg und einen starken deutschen Frieden , gerichtet. Unsere
Feinde haben alles aus das Schwert gestellt. So muß daK
Schwert entscheiden. Dieser Kampf um Sein oder Nichtsein
darf nicht enden, ohne baß wir der angelsächsischen Weltmacht
gegenüber in derieniaen Machtstellung dastehen, die allein
unseren Kindern und Kindeskindern die Zukunft sichern
kann. Wir haben vom auten Willen unserer Gegner nichts
zu erwarten . Dasein . Wohlfahrt und Ehre unseres Volkes
hängen ab von der politischen, militärischen und wirtschaft¬
lichen Sicherung , die wir uns erzwingen.

Berlin . 1. August 1918.
Deutsche Vaterlands -Partei ."

kurze politische Nachrichten.
Bauer « aeaeu Berli « .

Aus München  meldet die Korrespondenz Hosfmann
amtlich: „Die Presse brachte die Nachricht, daß der Stadt
Berlin  das Recht zugestanden worden sei. auch in dem
kommenden Versoraungszeitraum seöem Versorgungsberech¬
tigten eine Wochenfleischmengevon 260 Gramm  zu ver¬
abreichen obwohl nach Weisung der Reichsfleischstelle die
Wochenhöchstmenge an Fleisch für das Reich auf 200
Gramm festgesetzt  wurde . Die Presse wandte sich ein¬
mütig gegen diele Benerzn ^nn-- Berlins . Da Anhaltspunkt«
dafür bestehen, daß die Nachricht zutreffend ist, hat, wie
wir erfahren, das Staatsministerium  des Innern
gegen diese Herausnahme der Stadt Berlin aus dem all¬
gemeinen Versorannasplan entschieden Einspruch  erhoben
und sich Vorbehalten, im Bedarfsfälle auch den größeren
bayrischen Städten in gleicher Weise entaegenzukommen. Im
Interesse der Sponung unserer Viehbestände wäre es sicher
gebot«« . ausnahmslos eine Herabsetzung der Wochen-
kopfmenae an Fleisch eintreten zu lassen."

Ei« Kanal Cberson-Danzia
Das Moskauer „Nasche Slowo " meldet aus Kiew, daß

der Vorschlag, einen Kanal von Cherson nach Danzig zu
bauen , vom ukrainisili-" Mi - 'verrat erwogen und befür¬
wortet wurde und daß demnächst ein « Kommission gewählt
wird, um alle näheren Vläne zu prüfen. Der Wasserweg
soll über den Niemen und Dnievr führen. Di « große Kraft
der Wasserfälle auf dem Dnievr will man für die Elektrizität
der großen Jndustrieeisenbahnen ausnützen.

Stadtnachrichten.
Wiesvde «. 4. August.

Die Versorgung der Stadt Wiesbaden
mit Frühkartoffeln.

In Erweiterung des bereits kurz gebrachten Hinweises
über die vorstehende Frage bringen wir hiermit noch die
weiteren Ausführungen der Stadtverwaltung:

Mit dem 4. August lauft die Kartoffelversorauna mit
Kartosfeln der vorjährigen Ernte ab. Es ist der Stadt
Wiesbaden gelungen , diese aanze Zeit hindurch ihrer Be.
völkerung 7 Pfund in jeder Woche zuzuführen mit Aus¬
nahme der beiden letzten Wochen, in Lenen dem Teil Her
Bevölkerung , der nicht mit Kartoffeln bis zum 4. August
eingedcckt war — etwa die Hälfte der Gesamtbevölkerung —.
in der einen Wocĥ nur 3 Pfund Frischkartoffeln und als
Ersatz für die fehlenden 4 Pfund Kartoffeln Trockenkartof-
seln zuqewiesen wurden , während in der letzten Woche Kar¬
toffeln überhaupt nicht zur Verteilung gelangen konnten.
Die in dieser Woche als Ersatz gelieferten Erbsen  konnten
natürlich den Ausfall von sieben Pfund Kartoffeln nicht
ausgleichen. Anderer und reichlicherer Ersatz konnte aber bei
der allgemeinen Lebensmittelknavobeit nicht zur Verfügung
gestellt werden. Im Vergleich zu anderen Städten ist die
Versorgung der Stadt Wiesbaden mit Kartoffeln für das
abgelaufen« Verloraunasiahr befriedigend  abgelaufen.

Leider sind nun die Aussichten für die Zeit nach dem
4. August wenig günstig , da die Frühkartoffelernte tn diesem
Jahre infolge ungünstiger Witterung erbeblich verzögert
worden ist. und zum teil hinter der Frühkartoffelernte im
Voriahre bis zu 50 Prozent znrücksteht.

Di « sämtlichen Bezirke , die der Stgdt Wiesbaden von der
Reichskartoffelstelle zur Belieferung zugewiesey worden sind,
sind nicht in der Lage, vor Mitte August mit der Belieferung
zu besinnen , mit Ausnahme von Hanau , das mit der Ernte
und Anlieferung begonnen hat. Aber die aus Hanau an-
aeliefert«» Mengen sind so gering , daß von Montaa , 8. Aug.,
ab zunächst nur

ein Drittel der Bevölkerung mit 3 Pfund Kartoffeln
versorat werden kann. Je nach der zur Anlieferung qelan-

die ihriae legend, die sich zurückziehen wollte : „Das heißt,
du hast über alles mögliche nachgedacht! — Sei offen Hanna:
Bedauerst du den gestrigen Tag — wünschest du. nicht an
mich gefesselt zu sein?"

„Das nicht!" erwiderte sie etwas unsicher und ohne ihren
Mann anzuschauen.

„Was sonst also?"
„Nichts Besonderes — ich war eben aufgeregt !"
„Und was hat dich so aufgeregt, daß du stundenlang dar¬

über grübeltest?"
Hanna macht« eine nnwillkürliche Bewegung der Un¬

geduld.
„Das ist doch zu verstehen", rief sic, „Ein Schritt , wie

ich ihn getan, bedingt einen so einschneidenden Wechsel im
Leben einer Frau , bringt so viel Neues mit sich., daß man
überhaupt keine Nerven haben müßte, um «icht aufgeregt
zu sein!"

„Und natürlich fürchtest du diesen Wechsel, dieses Neue ?"
„Du brauchst mich nicht so mitleidig anzuseLen. Eugen !"

bemerkte die junge Gräfin mit leichter Heftigkeit. ,„Jch bin
nicht die einzige , die vor ganz veränderten , ungewohnte»
Verhältnissen eine gewisse Scheu empfindet: ich glaube selbst,
daß es den meisten Menschen in meiner Lage etwas unbe¬
haglich wäre !"

„Du hast ganz recht, Hanna", entaegnete Waller« gütig,
„und es soll meine Sorge sein, daß nicht zu viel Neues auf
dich einstürmt, dein Leben und deine Gewohnheiten möglichst
geringe Störungen erleiden. — Nu « mußt du dich aber wirk¬
lich zur Ruhe begeben. Teuerste, sonst tust du deiner Ge¬
sundheit ernstlichen Schaben. Mora ?n entwerfen wir dann
gemeinsam «inen Plan , wie wir dein Leben zunächst«inrich¬
ten sollen. Daß du dabei die erste Stimme hast, ist selbst¬
verständlich. — Soll ich die Jungfer wecken, damit sie dir bei
der Toilette hilft ?"

„Nein , danke. Daheim mußte ich auch allein damit zu¬
stande kommen."

Der Graf hielt ihr die Hand hin , und aks sie die ihrig«
hineinlegte , führte er sie an die Lippen, „gute Nacht, Hanna!
Mach dir keine schweren Gedanken, es wird schon recht wer¬
den. und du sollst dich bald daheim und wohl fühlen auf
S «rrenstein". sagte er herzlich.

„Gute Nacht!" flüsterte sie.
Dabei aber überkam sie ein unerklärliches Verlangen,
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genden Menae . auf die die Stadt mit allergrößtem Nachdruck
hinarbeitet , werden zunächst 3 Pfund an die Gesamtbevöl-
kerung zur Verteilung gelangen . Die Stadtverwaltung
hofft, daß es ihren Bemühungen gelingen wird.

i» einem Zeitraum vo« 10 Tage»
eine Verteilung von 3 Pfund Frühkartoffeln an die gx.
samt«  Bevölkerung Wiesbadens vornehme« zu können.

Hotels , Pensionen und Restaurationen können nicht hx.
rücksichtigt werden.

Diese ungünstigen Aussichten auf eine rechtzeitige und
ausgiebige Belieferung mit Frühkartoffeln haben die Stadt¬
verwaltung . die ja nicht Kartoffeln kaufen kann, wo sie gerade
geerntet werden, sondern bei der Beschlagnahme d§r Kar»
toffeln auf die Zuweisungen der zuständigen Retchs-
ka rtoff«  l ste l l e angewiesen ist., veranlaßt , schon früh¬
zeitig die Reichskartoffelstelle nm .Zuweisung greifbarer
Bestände an Frühkartoffeln zu ersuchen. Insbesondere
wurde um Zuweisung aus dem Landkreis Wies¬
baden  ersucht, da dort vor den Torrn Wiesbadens mit der
Ernte schon Ende vorigen Monats begonnen werden konnte.
Die Zuweisung aus dem Landkreise Wiesbaden wurde jedoch
von der zuständigen Stelle ab ge lehnt,  da die im Land¬
kreise Wiesbaden geernteten Kartoffeln noch nicht einmal
ausreichen, die Bevölkerung des Landkreises zu versorge«,
der Landkreis infolgedessen kein Ueberschuß-, sondern ein
Bedarfs bezirk  sei . Auch der Antrag , sonst irgendwie
greifbare Kartoffelbestände der Stadt Wiesbaden zuzuteilen,
mußte durch folgendes Telegramm , das die Lage in ganz
Deutschland kennzeichnet, abgelehnt werden : „Mit Rücksicht
auf späte Frühkartoffelernte im ganzen Reiche ist die Reichs¬
kartoffelstelle in Ermangelung greifbarer Bestände nicht in
der Lage, eine Neuzuweisung für Wiesbaden anzuordnen.
Reichskartoffelstelle."

Bei dem jetzt anhaltenden guten Wetter wird aber be¬
stimmt erhofft, von Mitte August ab dje Bevölkerung wieder
mit ausreichenden Mengen Kartoffeln versorgen zu können.
Es handelt sich um etwa zehn bis vierzehn Tage , in der die
KartoffelknaLvheit von der Bevölkerung getragen werbe»
muß.

Auszeichnung . Dem im hiesigen Bahnhof hediensteten
Zugführer Gustav Böhl  wurde das allgemeine Verdienst-
zeichen für Kriegshilfe verliehen.

Lebensmittelverteilnna Unsere Leser werden aus den
vom Magistrat veröffentlichten Lebensmittelverteilungsplan
aufmerksam gemacht. Es gelangen von Montaa ab, in den
Kartoffelverkaufsstellen Nr . 1 bis 81. 51 his 151 und 201 bis
208, 3 Pfund Frühkartoffeln  zur Verteilung . Leider
war es wegen der geringen Anfuhr nicht möglich, in dieser
Wvche Hotels , Anstalten und Pensionen »u beliefern . — Die
erste fleischlose Woche  findet vom 19. bis 26. August
statt. Die Fleischmarken für diese Woche sind ungültig
und müssen durch die Metzger bei dem Fleischverkauf am
Samstag . 10. August, von den Fleischkarten abgeschnit --
t e n werden.

L«de«dorMvende. Beim Bezirkskommanöo liefen weitere
Beiträge ein von Herrn G. August, Wilhelmstraße 44, 50 M..
Frau G. August, Niholasstraße 28, 25 M.. I . K.. Neroberg¬
straße 19, 100 M .. Herrn H. Müller i. Fa . Rheinische Elek-
trizitätsaesellschaft, hier, 100 M., Spar - und Darlehenskasse
Frauenstein 20 M., Herrn G. Schmitt t. Fa . B . Schmitt,
Friedrichstraße 34, 80 M., und durch die „Rheinische Bolks-
zeitung", hier, 10 M. Es konnten somit insgesamt 3 99 7 M.
an das stellvertretende Generalkommando überwiesen wer¬
den. Allen Spendern sei auch an dieser Stell « nochmals der
Dank des Bezirkskommandos ausgesprochen. Weitere
Gaben  werden entgegengenommen.

Der Küustleräbenb der Barmer «« d Elbesfelder Kituft-
lerverciniauna . der am 7. August im großen Saale des
Kasinos stattftnöet, verspricht genußreich zu werden. Eine
.besondere Anziehungskraft dürft« bas erareifenbe „Hexen¬
lied"  von Wildenbruch ausüben , das Max Schillings zu
dem schönsten Melodrama gestaltete. Wie man uns schreibt,
ist Ewald Krieger  ein ausgezeichneter Vortragskünstler,
der gerade mit dem „Hexenlied" ein« hervorragende Probe
seiner schönen Kunst liefern wird, wobei Mar am Möller
am Flügel die packende, dämonische Musik Schillings in
ihrer künstlerischen Eigenart voll zur Geltung bringt . Eva
Wöller und Ewald Krieger werden jedoch neben dem ernsten
Teil des Abends auch den Befürwortern der heiteren Muse
voll zu ihrem Recht verhelfen . Der Besuch des Abends kann
daher jedem angelegentlichst empfohlen werden.

Die adelige Straße . Herr Rudolf Dietz schreibt uns:
Wie bereits berichtet, soll die neue Straße , welche entlang
der König !. Staatseisenbahn von Wiesbaden -Hauptbahnhof
bis nach Biebrich führen wird, und für welche der Name

ihren Kopf an seine Schulter zu legen und ihr übervolles
Herz frei und leicht zu weinen . — Was hätte er aber davon
gedacht? .

Sie ließ ihn gehen, ihn mit tränenheitzen. brennenden
Augen verfolgend , die sich aber sofort in ihren Schoß senk¬
ten. als er unter der Tür nochmals fragend sich umschaute:
„Du gehst nun sofort zur Ruhe, nicht wahr?"

„Ja ." .
Hanna hielt Wort, obgleich sie bestimmt wußte , daß für

sie an Schlaf nicht zu denken war . Während sie sich «ntkletz
dete, nachdem sie die Türe ihres Schlafzimmers hinter fit»
abgeschlossen hatte, wurde ihr leichter, und es erfaßt« sie eine
der Rührung verwandte Empfindung.

Wie töricht, sich in eine derartige Bangigkeit hineinzu-
qrübeln . wie sie es getan hatte! — War sie auch nicht mehr
frei, so stand doch nicht zu befürchten, baß Wallern von dem
Worte: „Und er soll dein Herr sein!" einen schroffen Ge¬
brauch machen und gestützt darauf, ihr zu nahe treten würde.
Er- war ein durch und durch rücksichtsvoller, guter Meni«.
das hatte er jetzt wieder gezeigt . wie er «s schon bewiesen,
als er vorgeschlagen hatte, von der üblichen Hochzeitsretze
Abstand zu nehmen und gleich nach &er Trauung nach Her¬
renstein zu fahren. Er hatte ihr jedenfalls . die Pein de? wo¬
chenlangen AufeinanöerangewicsenseinS ersparen wollen,
vor Ser ihr im Stillen schon lange gegraut hatte! — Ja , er
war ein guter Mensch, und sie wollte ihr Bestes tun. um
den Erwartungen zu entsprechen, die er in sie setzte.

8. nHanna wurde am anderen Morgen erst spät sichtbar, uno
als sie gegen neun Uhr im Frühstückszimmer erschien, w»
Wallern ihrer harrte, sah sie bleich und abaesvannt aus.
Trotz der Beruhigung , die ihr die kürzliche nächtliche Unter¬
redung mit ihm qebracht, hatte sich der Schlaf erst mit dem
ersten Tagesstrahl eingestellt. Und es war auch dann lei«
ruhiger, friedlicher Schlummer gewesen.

Er begrüßte sie mit einem heiteren Scherzwort , ihr -ab"
wollte es nicht gelingen , in gleich munterem Tone darauf
antworten , und si« ärgerte sich über sich selbst, als sie eine«
Schatten über seine Stirne huschen sah. In ihrer Stell ««»
war «s doch wohl nicht so leicht, das Nichtige zu treffen, dW
feine Grenzlinie einzuhalten zwischen dem Zuviel und ZA
wenig . Früher war ihr da§ mühelos gelungen ; daß es iev»
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Odenwaldstraße" vorgesehen war , laut Magistratsbeschlutz

-en Namen „von Breitenbach - Straße"  erhalten , und
-war in ihrer ganzen Länge in Wiesbadener und in Biebri-
cher Gemarkung. Vom sprachlichen Standpunkt aus ist
zegen die geschmacklose Bezeichnung „v o n Breitenbachstraße"
schärfster Einspruch zu erheben. Oder wollen wir der neuen
Straßenbezeichnung entsprechend.gleichzeitig schreiben: von
Kismarckring, von Blücherstraße, von Biilowstraß«. von
ssratüstraße, von Gagernstratze, .von Gersöorffstraße, von
Kneisenaustraße usw. bis zum von Schillerplatz? — Ein
Straßenname mutz möglichst kurz und knapp sein: schwül¬
stige Straßennamen kannte die alt : Zeit nicht. Also:
^Breitenbach  st ratze "! Daß sie Herrn von Brettenbach
zu Ehren benannt ist, steht von 191g ab im Stratzenverzeich-
nis des Anschriftbuches.

Neues Museum. Der Nassauische Kun st verein
sWiesbadener Gesellschaft für bildende
Kun  ft) eröffnet am heutigen Sonntag eine neue Aus -
stellung,  die Bilderkollektionen von Edm. Fabry lWies-
badenl, E. D. Kinzinger (Stuttgartl , K. Kögler (Wiesbadens,
Paulinc Kowarzik (Frankfurts . A. Svethmann (Münchens,
K. Böller (Halles , Glenny Oelsner v . Lorck (Dresdens (Pla¬
stiks, MillY Steaer (Berlins (Plastiks. außerdem Einzelwerke
von v.Bicma. Buhl . Eberz-Alber. Mauser, Fäll , Fritzsch, Kalt-
wasser, Margarete Moll. Marie Nauen, Paula Rösler Sla-
vona. Sveier . Hedwig Weiß. W.illimok und Zimmermonn-
Heitmüller und graphische Arbeiten von Holler, Laboschin.
Unlot und Ulbrich von der Chemnitzer Künstlerqruppe ent¬
hält. Ferner konnte die Ausstellung noch bereichert werden
durch ein« Sammlung erster deutscher und holländischer alter
Meister des fünfzehnten und sechzehnten Jahrhunderts und
durch kunstgewerbliche Arbeiten von Hedwig Brugmann und
Lotte Andernach. Die Ausstellung ist geöffnet wochentags
von 10 bis 8 Uhr und Sonntags von 10 bis 1 Uhr.

Aus Naffau und UachbamebMn.
t . Franknrt . 3 Aug. Internationale Taschen-

diebin.  Die Kriminalpolizei verhaftete am Samstag früh
die vielfach gesuchte zwanzigiähxige Taschendiebin Else
Lad  e s ans Nürnberg in dem Augenblick, als sie vor dem
Sauotbahnbof einer Dame di: Geldbörse aus der Handtasche
stahb Im Besitz der Labes fand man eine große Menge ge¬
stohlener Ge'öbörsen und nahezu tausend Mark Bargeld.

vermachtes.
Syphilisve ' hccrnngen in Frankreich. Ter Pariser „Paps"

veröffentlicht einen Aufsatz mit der Ueberschrift „Eine
ernste Gefahr ", der wie ein Alarmschreier wirkt und
ausführt , daß, während Frankreich an der Front und im
Hinterland kämpfe, di: Syphilis heimtückische und unerhörte
Verwüstungen anrichte. „Bor Kriegsbeginn kamen in einer
bestimmten Klinik auf zehn Kranke ein Syphilisfall , im
zweiten Kriegsjahr ein Fall auf vier Kranke: heute läge die
Sach: derartig , daß, wenn man nicht mit Scharfsinn und
Energie handle, sich ein fürchterlicher Niedergang verbreite.
Es wird für Frankreich jahrhundertclana dauern, bis es sich
erholt hat und bis es dazu gelang- ist, sein Blut , das sich
jeden Tag mehr infiziert , zu reinigen. Eine Wut der
Ausschweifung  sei ausgebrochen, die di: Nation durch
eine schreckliche Verminderung wird büßen müssen. Im
gleichen Augenblick, wo sie alle ihre Kraft brauchen wird,
um das zu ersetzen, was der Krieg zerstört hat"

In anbetracht der schlechten Zeiten . . . Aus Wien  be¬
richten dortige Blätter «inen Fall von besonderer Menschen¬
freundlichkeit: Ein Hausbesitzer hei seinen Mietern erklärt,
daß sie in anbetrackt der schlechten Zeiten am nächsten Ersten
die Monatsmiete nicht zu bezahlen brauchten. Es wird aber
nicht berichtet ob dieses Beiiviel „gezogen" hat.

Das Dienstmädchen als Erbin . Eine kürzlich in Biele-
leid  verstorbene alleinstehende Dame, die den Hauvtteil
ihres Vermögens mit zweihundertfünfziatausenb Mark der
Stobt Bielefeld hinterlassen hot, hat ihrem Dienstmädchen,
das ihr achtzehn Jahre aedient hat, fiinfundsiebzigtausend
Mark und eine reiche Wäschcausstattung vermacht. Außer¬
dem durste die glückliche Erbin sich eine Zimmereinrichtung
und ein Gemälde aussuchen.
' Zeitgemäßer Finderlohn . Das Tauschsystem der guten
alten Zeit kommt immer mehr wieder zu Ehren : besonders
in Fällen , wo die Höbe der Belohnung zuakräitia zum Aus¬
druck gelangen soll. So befand sich im „Oberländer Voten"
lLörrachs folgende Anzeige: „Verloren braunlederner Geld¬
beutel mit Inhalt von Soldaten . Der vereürliche Finder er¬
hält als Belohnung zwei Pfund Butter.  Ab-
»ugeben Fundburcau ." Wenn das nicht zieht . . .

Ein Opfer des Spielteufels ist in Berlin  der Buch¬
halter Bartel geworden, der vor einigen Tagen die spanische
Krankheit vorschützte, um von seinem Posten in einem Ber¬
liner Hotel fernzublciben und nach Unterschlagung von
sünfziatavsend Mark verschwinden zu können. Er wurde in
einem Cafe verhaftet. Man fand bei ihm für über zwei¬
tausend Mark Wettkarten von der Rennbahn. De? Ver¬
haftete hatte bereits einen Rechtsanwalt ausgesucht, um durch
ihn die Hotelleituna bitten zu laßen, von einer Anzeige
Abstand zu nehmen? weil er das veruntreute Geld zurück¬
erstatten werde. Für den Fall der Ablehnung dieser Bitte
und seiner Festnahme aber hatte er den Anwalt gleich mit
seiner Verteidigung beauftragt.

volkwirttchaft.
Gegen das bisherige Zwangssystcm.

Der engere Vorstand des Bundes der Landwirte
erläßt eine Erklärung mit dringenden Forderungen
gegen das bisherige Zwanassystem.  Die Land¬
wirte würden auch künftig wie bisher alles daransetzen, daß
wir durchhielten, aber das System, das gemäß fortschritt¬
lichen und sozialdemokratischen Wünschen uns in den Zu¬
stand des sozialistischen Wirtschaftszwangsstaates gebracht
habe, erbittere. Die Landwirtschaft wolle gehört werben.
Der Landwirt stnke herab zum Kostgänger des Reiches. Das
erdrossele die Erzeugung. Der Bund erhebt folgende For¬
derungen: 1. Bessere Abhilfe gegenüber dem Mangel an
Arbeitskräften in der Landwirtschaft, 2. Bereitstellung größe¬
rer Mengen Düngemittel , 3. Freigabe des Hinterkorns,
4. bei ViehbeschlagnahmeRücksicht auf Milch-, Zucht- und
Svannvieh , entsprechende Erhöhung der Schlachtviehpreise.
5. schnellere Bezahlung, 6. Rücksicht auf örtliche Verhältnisse
bei der Zwangserfassuna der Mi ' ch und zutreffende Preis-
bemeffung, 7. weniger schablonenhafte Behandlunq dê Heg-
und Strvhersaffung, 8. Freigabe leichtnerberblicher Nah¬
rungsmittel (Eier . Obst, Gemüses für den freien Handel,
9. Wegfall der ehrenrührigen Haussuchungen. Die Anfrage
Dr . Röstckes und Mitglieder verschiedenster Parteien im
Reichstag zeige die weitverbreitete Verurteilung derartiger
Durchsuchungen. Es widerspreche dem gesunden Menschen¬
verstand. wenn der Krieaersfrau auf dem Lande durch Ein-
ziebuna aller Arbeitskräfte zum Heere die Wirtschafts-
führuna unendlich erschwert wird, dann aber noch Soldaten
zu solchen Polizeidiensten frei seien. Warum würden solche
Haussuchunaen nicht in den Stützten bei den Krieqswucherern.
Krieasqesellschaftenund allen des Hamsterns verdächtigen
Personen vorgenommen?

Berliner Börsenbericht vom 3 Angnst. Die Börse war
lebhaft und wiederum fest. Rentenmarkt ruhig . Oester-
reichisch-unaariiche Renten behaupteten sich. Der Geldmarkt
blieb unverändert leicht.

Frankfurter Börsenbericht vom 3. August. Die Börse
schloß die Woche in ruhiger Haltung . Die Stempelentrich-
tung beeinträchtigte den Verkehr nach jeder Richtung. Die
Tendenz^ war trotzdem gut behauptet bei ganz geringen
Kursänderungen . Heimische Anleihen unverändert fest.
Oesterreichisch-nngarilche Reuten waren etwas bester gefragt
und konnten sich leicht befestigen.

Der Haupttreffer der Türkenlose fiel, wie uns eine
Drahtung des Hamburger Bankhauses Calmann meldet, mit
vierhunderttausend Franken auf die Nummer 818 823.

Berlin . 3 Aug. Devisenmarkt. Telesrraohische .4.ns«r,li' an »e^ fflr
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Geld Brief Geld Brief
Holland. 305 .00 309 -50 irg .co 309 -50
Dänemark. 188 - 0 109 .00 183 -50 189 .00
Schweden. 91 ? .95 ”12 .25 212 .2- 212 .75
Norwegen. 139 .95 189 .75 189 . 2- 189 .75
Schweiz. 161 .0" 151 -25 151 .0" 181 .25
Oesterreich -Ungarn . . 60 . 30 60 .40 60 .20 60 .30
Bulgarien . . 79 .00 79 -50 79 .00 79 -50
Korstantlnopel . 71 .05 21 . 15 21 .05 21 . 15
Madrid und Barcelona. 113 00 114 -00 113 OC 114 -00

LonnLagsgeüanken.
Erntefeld.

Was ist schöner als das Feld,
wenn die Halme all, die schlanken,

leise schwanken
und ein Halm den andern hält. Trojan.

*
„Das liebe Brot " — wir sagen es nun auch wieder so.

wie es der fromme, dankbare Sinn unserer Vorfahren sagte.
Im Brot ist gesegnete, heilige Gotteskraft. Daraus wachsen
nicht bloß Muskeln und Sehnen : daraus wachsen Mur,
Treue . Vaterlandsliebe , fester Wille. Kalweit.

Glaub an die Ernte : ob, was du gesät,
verschlungenscheint— es keimt und schlummert sacht,
bis ihm «in Tag die vollen Aehren wiegt.

Marie Sauer.*
Hilf mir und segne meinen Geist
mit Segen, der vom Himmel fleußt
daß ich d-r stetig blübe.
Gib, daß der Sommer deiner Gnad'
in meiner Seele früh und svat
viel Glaubensfrucht erziehe! P . Gerharbk

Weitere Ecke.
Mein Bursche, die Perle eines Dieners , war zur ärzt¬

lichen Untersuchung vorgeladcn. Als ich mich nach seiner
Rückkehr über Las Ergebnis erkundigte, bemerkte er achsel¬
zuckend: .̂ Herr Hauptmanu . der Stabsarzt hat uns gekün¬
digt."

*
Gestern hatte mein Bursche Geburtstag : er wurde drei¬

ßig Jahre alt. Ich hatte ihm eine Flasche Kümmel ge¬
schenkt. die er mit einigen Freunden im Zimmer nebenan
„verdrückte". Beim Abschied wünschte man ihm noch alles
Gute: der Letzte ließ sich also vernehme« : .̂ Ia . Franz , dann
wünsche ich dir. daß du noch weitere dreißigmal das Licht
der Welt erblickst."

Muttersprache — Mutterlant . . . Die Marine - In¬
tendantur Wilhelmshaven gibt bekannt, daß Kriegs¬
beschädigten Gelegenheit geboten ist zur Einstel¬
lung als „Marine -IntendantursekretariatsMpMkauten ."
Dieser Titel gehört offenbar noch zu den Friedensbeschäöi-
gunqcn, die die deutsche Sprache unter gütiger Beihilfe des
St . Bürokratius erlitt : saugend ".)

SchachaufgabeNr. 116.
Von Rübesamen.

Weiß zieht an und setzt im 4. Zuge matt.

Auflösung der Schachaufgabe Nr. 114.
Zweizüger von Johner.

1. vel -sl T13X17 2. f2-f4 matt
1. Tf3xh3 2. f2-f3 matt
1. . . . . Tf3-g3 2. f2Xg3 matt
1. Tf3-e3 2. f2Xe3 matt
1. Tf3X2f 2. DelXf2 matt.
Auf jeden Turmzug ein anderes matt.
Wafferstände am 3. August: Hüningen 1.98, Keöl 2.87,

Mannheim 3.82, Mainz 1.02. Bingen 1.96, Rheingau 2.81,
Koblenz 2.13, Köln 1.95, Konstanz 4.00.

Jede vorsichtige Hausfrau kauft jetzt schon

Konserven - Gläser , Gummiringe.
fjftloträtig bei Nietschmann , Wiesbaden |396g

Schristlcitung: Bernhard  G r o t h u s.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B . GrothuS;
für Kunst, Wissenschast, Untcrhaltungs- und volkswirtschastichen Teil:
B. E. E i s e n b e r g c r : für Stadt - und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietzel:  für die Anzeigen: l. B. I . B a ß l e r: sämtlich in

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. H.

mit einemmal anders wurde, lag wohl daran , daß der Ge¬
danke sie beklemmte: Er ist dein Mann!

Hansels Eintritt an der Hand seiner Erzieherin — sie
hatten mit dem Frühstück ebenfalls aus die iunae Frau ge¬
wartet — unterbrach bas ziemlich peinlich werdende Schwei¬
gen. und Hann-a war bald in ein reckt lebhaftes Geplauder
mit dem kleinen Erben von Herrenstein vertieft, der ihr
einen Maiglöckchenstrauß überreicht hatte.

„Später komme ich in dein Zimmer . Hansel, damit du
mir deine Spielsachen zeigen kannst, und dann wollen wir
sehen, was wir miteinander ansangen. Ist dir's recht?"
fragte sie, das Bür ' chchen küssend.

„Famos ist's ! Und in meinem Eselwagen mußt du auch
fahren! Ich bin der Kutscher."

„Damit wir samt den Eseln in einen Graben fliegen!"
lachte di« Gräfin.

Hansel versicherte jedoch, es sei keine Gefahr, er sei
keiner Sache sicher, die Esel sehr folgsam, und überdies führ«
Anton mit. sein Lehrer in der Kunst des Esellenkens. „Die¬
sen Nachmittag also, gelt, Mama ?"

„Diesen Nachmittag fährt Mama mit mir !" widersprach
der Vater dem verlockenden Plan.

„Hurra , bas ist noch viel famoser, dann fahren wir alle
zusammen!" iubclte der Bube.

„Nein, mein Sohn , Mama und ich fahren allein: du
kannst Tante Ulrike ausfahren . wenn sie sich dir anvertrauen
will."

(Fortsetzung folgt.)

Die lttregseleganz.
Berliner Brief.

Groß-Berlin zahlt 129 Millionen Mark Staatseinkom¬
mensteuer— Groß-Berlin bringt die ihm äbverlangten alten
«nzüae nickt auf, kann sie vielleicht nicht ausbringen: in
diesen zwei Tatsachen steckt, vom Großstadtsiandpunktgesehen,
"das ganze Wesen der Kriegswirtschaft.

Die Einkommensummen, die sich in dem Ergebnis der
Groß-Berliner Steuerveranlagung ausdrücken, können ge¬
wiß überraschen: zumal, wenn man bedenkt, daß die 129 Mil¬
lionen Mark nur die Nettostaatseinkommensteuer sind, ohne
die im Krieg bedeutend erhöhten Zuschläge, daß der Ver¬
anlagung meistens die Einnahmen von 1917, nicht die noch

höheren von 1918 zugrunde gelegt worden sind, und daß
ltäuichen wir uns n ' rät) zahllose Einkommen erfreulich
größer sind, als der Steuerbehörde bekannt wird.

Am höchsten und am schnellsten wachsen die Steuer¬
einnahmen der Vororte : die Kernaemeinde Berlin 'ver¬
steuert heute bei weitem nicht die Hälfte d«Z Groß-Berliner
Geiamtbetraaes. Im ganzen wuchs die Steuerleistung
Groß-Berlins in einem Jahr um mehr als ein Viertel.

Indes , was kaust der Berliner für das vie ê Geld? Map
darf, wenn man diese Frage im großen beantworten will,
von dem Luxus der eigentlichen Kriegsgewinner , der plötz¬
lich reich und überreich Gewordenen, absehen. Sie legen ihr
Geld ungefähr so an, wie neuer Reichtum es auch vor dem
Kriege anlegte: nur freilich bei dreifachen oder zehnfachen
Preisen. Biel eigentümlicher und kennzeichnender ist der
Aufwand derer, die sich, trotz immerhin bedeutend erhöhter
Einkünfte, nicht die Illusion bezahlen können, es sei noch
alles wie im Frieden : der Kriegsluxus.

Für diese Masse der Krieasqewinner in des Wortes be¬
scheidenerem Sinne ist eine Autofahrt eine Ausschweifung,
ein Schinken eine Bermöaensanlage , ein Pfund Butter un¬
gefähr das, was im Frieden eine Flasche seltenen Weines
oder ein Kittchen teurer Havannas war : markenfreies Brot,
Milch. Kaffee werden mit einem prickelnden Hochstapler,
bewußtsein aenosien. Luxuriös ist. kurz gesagt, das . was im
Frieden bas Billige und allen Zugängliche war . während die
Luxuswar « zum qeringgeschätztenSurroqat geworden ist.

Es ist gewiß lohnend, sich das Gesicht eines Zeitaenossen
von 1913 auszumalen , dem ein Prophetenblick auf eine
Kafseehauskarte von 1918 die Worte gezeigt hätte: „Deli-
kateßbvot(50 Gramms 2,80M "! Noch erstaunter aber wären
wir — Vorfahren unserer selbst, die wir ja gsie durch die
iahe Verwandlung unseres Lebens geworden sind — ge¬
wesen, wenn wir vorahnend die Tragikomödie der Kriegs-
elegonz von 1918 erblickt hätten.

In Friedenszeiten war es ein Stolz der ReichShaupt-
stadt. daß man in ihren Straßen wirklich zerlitzmvte Men¬
schen so aut wie niemals sah. Das ist auch heute noch io;
die Unterschiede sind sogar geringer geworden. Während bet
den einfach und den schlecht Gekleideten sich wenig geändert
hat, zeigt die Erscheinung der „Gutgekleideten" einen Ver¬
fall. gegen den ein vergeblicher inrd tragikomischer Kamvl
geführt wird. Wieder sind die Ausnahmen bei denen zu fin¬

den, die. koste es was es wolle (und es „will" das Zehn-
fache kostcns, die Lebensführuna der Friedenszcit aufrecht-
erhalten. Die anderen haben die Wahl zwischen Manschetten,
die festaenüht aber zerfasert, und solchen, die heil aber ab¬
nehmbar und aus Gummi sind. Gelbe Stiesel zu einem
Gehrock entsetzen niemanden mehr. Gamaschen decken die
Löcher zu, die Krawatte frischt den Anzug aus, überhaupt
muß die Eleganz durch die Zutaten gerettet werden: nie-
mals sab man in Berlin so viele Handschuhe. ,Und der
Zipfel des seidenen Taschentuchessieht immer noch aus der
Brusttasche. Es nutzt sich ia nickt ab.

vom vüchertisch.
„Aus meinem amerikanischen Skizzenbuche" von Dr. Georg

B a r t h e l me, Vertreter der Kölnischen Zeitung in Washington
non 1910 bis 1917. Verlag der Kölnischen Zeitung. Köln. 1918.
Kommissions-Verlag der Schmitz'schen Buchhandlung lG. Sohn)
Köln. Preis 1.59 Jl.

Im Vorwort des Verfassers wird u. a. gesagt, daß dir Auf¬
sätze des „Skizzenbuckes" nichts weiter bedeuten als „lose Blät¬
ter, deren einzige Unterlage lediglich ein leidlich treues Gedächt¬
nis. Sie wurzeln jedoch in eigenem Erleben und ziehen Kraft
und Farbe aus riner beinahe achtjährigen Beobachtung des
Schauplatzes."

Der Leser merkt sehr bald, daß diese Beobachtung, die mit
bem Abschnitt. „Hinter Gefängnismauern" eiusetzt. dann ilnter
„Abgeschoben— unter sicherem Geleit" eine Fortsetzung und erst
in den folgenden Kapiteln die an Ort und Stelle von dem „Ab¬
geschobenen" gesammelten Eindrücke bringt, weit mehr bebrütet
als in der Einleitung angekündigt wurde. Hier wird die Dovvel-
ziingigkeit der Wilwn'schen Politik von einem scharfen Kenner
der Dinge entlarvt. Ein Deutscher, der als langjähriger Vertreter
eines großen Blattes drüben mit allen Winkelzügen der Aankee-
taktik und -Machenschaften vertraut geworden, zeigt den Diktator
des Weißen Sauses im Spiegel der eigenen Handlungsweise:
Vollendetste Heuchelei und Gegensätzlichkeit.

Diese losen Blätter des Barthelmr'schen Skizzenbuckes wer»
den mit zu den Dokumenten des Weltkrieges zählen.

Winke für gesunde und sparsame Ernährung von Dr. S cki l tz,
mit einem Geleitwort vom Vorsitzenden des Deutschen Vereins
für Volksernührung: Verlag von Karl Fr . Pfau, Leimia-
Gautzsch: Verkaufsvreis 30 4 , ab 100 Stück und mehr 10 /o
Ermäßigung. Das Werichen ist getragen von dem Bestreben, der
Allgemeinheit zu nützen.



Seite 4 Morgen -Ausgabe Wiesbadener Zeitung Sonntag , 4. August 1918'

verkauf von Kartoffeln.
Nachstehende Geschäfte ftnb zum Kartoffelverkauf zugelasscn:

Vcschäftsnummer
1 Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,

Ellenbogengasse 7
2 Adolf Harth , Neugasse 19
3 Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,

Aöolsstraße 3
4 Adolf Harth , Albrechtstraße 11
5 Adolf Harth , Albrechtstrahe 86
6 Adolf Harth , Moribstraße 16
7 Beamten- und Bürger -Konsumverein, Oranienstr . 14
8 Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend.

Dranienstrahe 1
9 Adolf Harth , Karlltrahe 36

1V Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,
Riehlstrabe 5

11 Adolf Harth , Schwalbacher Straße 41
12 Schwanke Nachf., Schwalbacher Straße 57
13 Beamten- und Bürger -Konsumverein. Emserstr. 2
14 Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,

Hcllmundstrab« 45
13 Adolf Harth , Hellmunbstratze 31
16 Adolf Harth , Wellritzstraße 45
17 Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,

Helenenstraße 25
18 Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,

Bertramstraß « 9
19 Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,

Bismarckring 19
29 Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,

Westendstraße 3
21 Adolf Harth , Scharnhorststraße. 32
22 Beamten- und Bürger -Konsumverein,

Scharnhorststraße 27
23 Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,

Gneisenaustrahe 11
24 Adolf Harth . Bülowstraße 2
25 Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend.

Roonstraße 21
26 Konsumverein Mr Wiesbaden und Umgegend,

Gustav-Aöolfstraße 1F
27 Adolf Harth , Luöwigstraße 19
28 Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend.

Ablerstraße 68
■ 29 Adolf Harth . Ablerstraße 45

39 Adolf Harth , Römerberg 24
31 Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend.

Römerberg 28
32 Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,

Ecke Röder- und Lehrstraß«
33 Adolf Harth , Nerostraße 27
34 Adolf Harth , Stiftftratze 25
35 Adolf Harth , RüdeSbeimer Straße 23
36 Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,

Rüdesbeimer Straße 74
37 Konsumverein Mr Wiesbaden und Umgegend,

Dotzheimer Straße 74
38 Adolf Harth , Dotzheimer Straß « 192
39 Adolf Harth , Dotzheimer Straße 61
49 Adolf Harth , Dotzheimer Straße 32
41 Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend.

Goebenstraße 12
42 Beamten- und Bürger -Konsumverein,

Kiedricher Straße 12
51 Dressen, Kiedricher Straße 4
52 Jantzen , Kiedricher Straße 8
54 Petry , Eltviller Straße 2
55 Kratzenberger, Eltviller Straße 8
66 Maurer , Eltviller Straße 13
57 Schule, Rbeingauer Straße 14
58 Kirchner, Rbeingauer Straße 2
59 Schlosser, Nettelbeckstraße 21
61 Kraus . Dotzheimer Straße 25
62 Schmidt, Schwalbacher Straß « 14
65 Schott, Bleichstraße 24
67 Dieörichsen, Bleichstrabe 35
68 Preis , Blücherstraße 4
69 Hanz, Blücherstraße 15
79 Stein , Blücherstraße 25
71 Groß, Blücherstraße 27 *
72 Schön, Blücherstraße 36
73 Schmitt, Norkstraße 11
75 Enders , Goebenstraße 7
76 Frohndorf , Bismarckring 19
77 Prinz , Bertramstraße 12
78 Hofacker, Helenenstraße 19
79 Weber-Mattern , Helenenstratze 29
89 Müller . Hellmundstrabe 29
81 Griin , Hellmunbstratze 26
82 Fetz, Wellritzstraße 16
84 Ferber , Wellritzstraße 57
86 Loth, Bismarckring 36
87 Weber, Hermannstrabe 3
88 Reib , Hermannstraße 4
89 Fuchs, Walramstratze 12
99 Klavver, Walramstratze 13
91 Nonnenmacher, Sebanstraße 9

Schäfer, Sebanstraße 13
k>3 Külpp, Sedanvlatz 3
94 Götz, Sedanvlatz 7
95 Zimmermann , Weißenburgstraße 19
96 Kremer, Seerobenstraße 5
97 Ehrmann , Seerobenstraß« 16
98 Burk, Seerobenstraße 28
99 Geiser, Druöenstrabe 1

199 Christ, Roonstraße 12
191 Spieß . Bülowstraße 13
192 Weingarten , Zietenring 17
193 Poths , Waterloostraße 1
194 Grünauer , Lahnstraße 2
195 Ries , Emser Straße 59
196 Scherf, Eckernfördestraße 2
197 Wetanö, Westenbstratze 17
198 Wilbelmn, Westenbstratze 24
199 Kutat Westendstraße 4
119 Bausch, Scharnborstraßc 39
111 Würner . Hallgarter Straße 6
112 Renner , Wallufer Straße 5
113 Diehl, Erbacher Straße 1
114 Freu , Erbacher Straße 2
115 Huber, Schiersteiner Straße 1
116 Dillmann , Schiersteiner Straße 24
117 Gruber , Niederwaldstraß« 9
119 Kann, Kleiststraße 2
129 Jung , Luremburgstraße 13
121 Kuvka. Herderftraße 5
122 Gerhard , Herderstraße 33
123 Hattemer, Adelheidstraße 86
124 Bund , Rirhlstraße 12
125 Butzbach. Albrechtstraße 42 -
126 Becker, Karlstraße 46
127 Eramer . KMstraße 24

128 Forst , Karlstraße 11
129 Schneider, Karlstrabe 7 Gemischte Kohlen j« Zentner 2.65 Ji
130 Hölzer, Rbeinstraß« 89 Fettnußkohlen 1, II unb III * 2.75 „
131 Schmidt, Wörthstrabe 2 Saarwllrfel » i <9 2.85 „
132 Berghäuser . Wörthstraße 22 Saarstücke . » 1 * 2.75 „
133 Dasbach, Wörthstraße 25 Anthrazit Nuß II I • » 3.85 „
134 Maus , Jahnstraße 2 Anthrazit Nuß III » 1 m 3.35 .
135 Frifchke. Jahnstraße 40 Eiformbriketts . I i 3.80 .
136 Dörr , Oranienstratze 42 Steinkohlenbriketts i i m 3.20 „
137 Lang, Oranienstratze 12 Braunkohlenbriketts ■9 * « * 2-- .
138 Richter, Oranienstratze 18 Zechenkoks . , , i 9 3.50 *
139 Engel, Oranienstratze 36 Gaskoks 3.20 „
140 Paul . Oranienstratze 69 Di« Preise verstehen sich bei Abolung ber Kohlen ab B«
141 Burk, Körnerstraße 6
142 Steinmetz, Moritzltraße 69
143 Fuchs, Moritzsttaße -46
144 Hattemer, Moritzsttaße 4l
145 Schnee«, Moribstraße 13
146 Paab , Moribstraße 7
147 Mahr , Aöolsstraße 3
148 Notbeisen, Aöolsstraße 7
159 Ruff , Albrechtstraße 6
151 Bach. Bahnhofstraß« 3
152 Forst . Luisenstraße 16
153 Böttgen , Friedrichstraße 11
156 Besser, Grabenstraße 9
157 Rbönisch, Schulgasse 2
168 Mora . Kirchgasse 17
159 Vierich, Faulbrunnenstrabe 3
169 Scherer, Michelsberg 2X
162 Nagel, Mickelsberg 26
168 Horn, Gustav-Adolfstraß« 16
164 Dienstvach, Ludwrgstraße 4
165 Moders , Ludwigstrabe 13
166 Sättig , Pbilivvsberg 51
167 llnkelbach, Schwalbacher Straße 91
168 Heinz, Schwalbacher Straße 97
179 Köhler, Schachtstratze 11
171 Braun , Schachtstratze 24
172 Trog , Schachtstraße 33
173 Wägel«. Feldstraße 2
174 Schwenk, Feldstraße 24
175 Schuy, Röderstraße 47
176 Michel, Röderstraße 12
177 Brock, Röderstrab« 7
178 Wüst. Steingasse 6
179 Kirchner, Stiftftratze 28 —
189 Weiß. Stiftstraße 29
181 Kraft , Geisberg 19
183 Schmidt, Nerostraße 25
184 Jeckel, Saalgasse 7
185 Hofmann, Saalgasse 14
186 Stllckert, Saalgasse 22
187 Atzmuß, Webergasse 51
188 Häuser, Webergasse 54
189 Walter , Hirschgraben 22
IM Schüler, Hirschgraben 7
191 Krug. Römerberg 7
192 Heep, Römerberg 29
193 Wolf, Wtnkeler Straße 6
195 Hattemer, Weißenbnrgftraße 12
196 Scherer, Westendstraße 44
291 Stall , Dotzheimer Straße 129
292 Eichern , Dotzheimer Straße 121
263 Schüler. Dotzheimer Straße 193
294 Werse, Kaiser-Friedrich-Ring 1
295 Zimmer , Bertramstratze 6
266 Zimmermann , Bertramstraße 17
297 Diefenbach, Zimmermannstraße 9
298 Knapp, Goebenstraße 29
299 Schäfer, Blücherplatz 4
219 Gieske, Scharnhorststraße 25
211 Ängsten, Zietenring 11
212 Krabl , Aarktrabe 25
213 Kapp, Walkmüblstraße 29
214 Wirth . Wellritzstraße 49
215 Jsbert , Pbilivvsberg 29
216 Hevmach, Hartingstratze 7
217 Schneider, Schulberg 23
218 Darmstaöt . Steingasse 17
219 Kaub. Steingasse 29
226 Müller . Aülerstraß« 59
221. Maus , Schwalbacher Straße 99
222 Belb , Kellerstrabe 19
223 Thomas , Weilstraße 2,
224 Hoffeller, Hirschgraben 6
225 Rieder , Geisbergstratze 18
226 Birk . Michelsberg 22
227 Kohlheuer, Saalgass« 39
228 Stövvler , Oranienstratze 22
229 Ovvelt. Oranienstratze 45
239 Schneider, Gutenbergstraße 2
231 Stuckart. Herderstraße 4
232 Klees, Herderstraße 19
233 Hardt , Herderstraße 11
234 Degenbardt, Schefselstratze 19
235 Rothe, Wielanöstraße 8
236 Hambrecht, Schiersteiner Straße 13
237 Stenzel , Rüdesbeimer Straße 49
238 LudeS. Rbeingauer Straße 9.

Die Kunden der Kartoffelverkaufsstellen Nr . 1 - 31, Nr . 51
bis 151, Nr . 291—298 erhalten auf Feld 32 der neuen Kartoffel-
karte ab Montag , den 5. ds. Mts . 3 Pfund Frühkartoffeln zum
Preise von 15 Pfennig das Psund.

Wir bitten die Haushaltungen sich die Geschäftsnummern
ihrer Verkaufsstellen merken zu wollen, bei denen sie sich als
Kunden haben eintragen lassen, da weiterhin die Verkaufsstellen
nicht mehr namentlich, sondern nur nach Nummer»»
bekannt gegeben werden.

Ummeldungen von einer Kartoffelverkaufsstelle zur andern
sind nicht gestattet, weil sonst eine ordnungsgemäße Belieferung
mit Kartoffeln nicht durchführbar ist. Nur in dringenden Fällen
kann durch das Lebensmittelverteilungsamt , ehemaliges Museum,
Zimmer 3 und 5 eine Ummeldung vorgenommen werden. Kar-
toffellverkaufsstellen, die Kunden einer anderen Verkaufsstelle
ohne Genehmigung des Lebensmittelverteilungsamtes aüfnehmen,
werden vom Weiterverkauf von Kartoffeln ausgeschlossen.

Die Kunden, die sich bei der Firma
Karl Klee,  Dotzheimer Straße 76

hatten einschreiben lassen, sind an die Firma
Adolf Harth,  Dotzheimer Straße 61

überschrieben worden-
Diese Kunden können also nur in der zuletzt genannten Kartoffel¬

verkaufsstelle Kartoffeln erhalten.
Wiesbaden, den5. August 1918.

235s_ Der Magistrat.

Höchstpreise für kohlen.
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25. September/

4. November 1915 — R.-G.-Bl . S . 697 und 728 — über die Er¬
richtung von Preisprüiungsstellen und die Verforgungsregelung
werden für den Stadtkreis Wiesbaden folgende Höchstpreise für
die Abgabe von Kohlen und Koks, an Verbraucher festgesetzt»

lager, lose ober in eigenen Säcken des Empfängers . Die Kohien-
steuer ist in den Preisen eingeschlossen.

Vom Stadtlager abgebolt erhöhen sich die Preise um 59 j
ie Zentner.

2. Lieferung frei HauS.
Für die Anlieferung der Kohlen dürfen nur zu de«

Bahnlager geltenden Preisen höchstens folgend« Zuschläge bc.
rechnet werden:

a) in offener Ladung frei an das HauS
nach Zone 1 le Zentner 0.50 Ji
nach Zone2 je Zentner0.75 ji

Unter Zone 1 fallen alle Straßen bis zur Grenze der Zone 2.
Unter Zone 2 fallen alle Straßen östlich der Linie Mainzers

Frankfurter -, Paulinenstraße , Kurhaus , Taunusstratze . Nerotal
Ausgenommen sind Fuhren nach dem Neroberg. Diese unterliegen
besonderer Vereinbarung.

Unter Zone 2 fällt ferner bas Gebiet, bas zwischen Nero¬
tal Südseite, Stiftstraßc , Rerostratze. Saalgasse, Coulinstraße,
Michelsberg, Emser- und Walkmüblstraße liegt.

b) im Sack frei Keller ohne Rücksicht auf die Zoneneinteilung
seinschl. Sackleihgebühr je Zentner 1.— Ji.

Demnach betragen z. B. die Höchstpreise für , die Lieferung im
Sack frei Keller cinschl. Sackleibgebübr, gleichgültig ob die Kohlen
vom Stabt - oder Bahnlager entnommen werden:

Gemischte Kohlen
Fettrmßkohlen I, H und III
Saarwürfel . . »
Saarstücke . . . »
Anthrazit Nuß II , ,
Anthrazit Nknß III » «
Eiformbriketts . , ,
Steinkohlenbriketts , ,
Braunkohlenbriketts . ,
Zechenkoks . . . »

* Gaskoks .

je Zentner 3.65 Ji
„ „ 3.75 „
- . 3.85 „
- «, 3.iv w
„ - 4.85 ,
„ „ 4.35 „
„ . 4.80 „
„ - 4.20

I I 4150I
* „ 4.20 .

3. Strafbestimmungen nsw.
Die vorstehend festgesetzten Preise sind Höchstpreise im

Sinne de? Höchstvreisgesetzes. Zuwiderhandlungen werden auf
Grund der Bundesratsverordnung wegen Preistreiberei vom
8. Mat 1918 sR.-G.-Bl . S . 395) bestraft.

Diese Verordnung tritt mit dem 1. August b. I . in Krass.
Gleichzeitig werben die durch unsere Bekanntmachung vom
10. November 1917 festgesetzten Richtpreise aufgehoben.

Wiesbaden, den 26. Jult 1918.
Der 'Magistrat.

BchlllMll.Siitlapr SerKMenWln
Im Anschluß an die Bekanntmachung über Festsetzung der

Höchstpreise für Kohlen wirb veröffentlicht:
Bahnlager haben:

Kohlen - Verkauf - Gesellschaft,  Bahnhofftr . 2j
Wenzel (Heidrcker ). Friedrichstraße 49
Hengstenberg u. Wtemer.  Westbahnhos
Fischer,  Westbabnhof
G e n ß. Ellenbogengasse
Glückauf.  E r n st. Am Römertor
Kutterer,  Adelheidstraße 83
Weber,  Wellritzstraße 9
Weis.  Adolfstraße 12
Wevgandt.  Norkstraße 8.
/ Stadtlager haben:
Acker , Frankenstraße 8
Beamten - und Bürger - Konsum,  Oranienstr.
Becker,  Bletchstrabe 43
Blumenthal,  Dotzheimer Straße 14
Brensch,  Dotzheimer Straße 99
F a u st, Oranienstratze 29
F i e b l e r , Elwtllcr Straße 9
Friedrich,  Dotzheimer Straße 152
Gauert,  Hirschgraben 5
G ö b e l. Frankenstrabe 24
G o m b e r t, Hochstättenstraße 15
Hevmach,  Schachtstraße 7
H o b m a n n, Sebanstraße 5
Hock, Körnerstratz« 4
Klees,  Dotzheimer Straße 97
Klein,  Roonstraße 16
K n o l l, Walramstratze 2
Korn,  Eleonorenstratze 6
Krämer,  Schulberg 7
N e m n i ch, Hermannstraße 16
Rink,  Goebenstraße 30
Reith,  Karlstrabe 39
Rohrbasser,  Sebanstraße 8
Roßbach,  Ludwigstraße 11
Schäfer,  Nettelbeckstraße 22
Schwibinger,  Goebenstraße 14

_ Steimel.  Oranienstratze 34
Stillger.  Waldstrabe 00
Storck,  Wellritzstraße 30
Tbeis  Feldstraße 13
U e b e l, Norkstraße 29
Walter,  Hirscbaraben 28
W e i n a n d, Westendstraße 32
Weingärtner,  Schulgasse 2
Wirth,  Karlstraße 28
Wuttke,  Ncrostrabe 46
Zander,  Adelheidstraße 44
Konsum - Verein für Wiesbaden und Um«

g e g e n d, Hellmunüstraße.
Wiesbaden, den 27. Juli 1918. (6!S9

Der Magittra ».

Außer den in der Bekanntmachung vom 27. Juli ds. Js . b»
nannten Kohlenhändlern hat noch

die Firma Göbel , Jrankeustraße 24
Bahnlager . „

Der Kohlenhändler Reith , hat sein Geschäft von Karlstraße 3-
nach Ranenthaler Straße 8 verlegt. '

Die Kohlenhandlung Stillger hat den Betrieb eingestellt.
Bei derselben zugelassene Kunden werden für die Versorgung
der Brcnnstoffmcn ke 10, 11 und 12 der Firma Heugsterrhcrg •
Wicmer zugewiesen.

Wiesbaden , den 2. August 1918.
M31 Der Magistrat.
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Wettlkiiie MOWr
Stall , Schuppen, zur Ge¬
flügel- pp. Zucht, f. Krirss-
Fnval. ob. Dame iebr ge¬
eignet—und sicherste Kavi-
talanlaac— inmitten schön,

ca. 5200 fl ™ großem
i

©ein«u.Mt.»n. -Garten,
L

der für ca. 12 hübsche an
Ningstr. kommende Villen-
Banvl. eingeteilt ist — im I

MiM-SalM Kreuznach

i
itmerf). schön, neuen Villen-
Biertel, und nur ca. 5 Min.
v. Kurb. u. v. Hauotbabn-
hof entfernt, zu verm., bezw.
fllr die 1. Hypothek von

MI.,Amt»ei nt
rtes.Slnäo»!. sn»ftfirafea.

N.Kari^r.l .' .J., Wiesbaden.

I

la lullte Hm äÄ
mit bellen Sälen , geeignet nir
befferes Restaurant‘Äf

»rthoMjsche Anstalt,
Rersand-Hans i

ortboväd. Artikel vv.. rc.
«ntlqniWten-tSS“

Kl. Fabrik für Feinmechanik
lElektro-Motor vorbandenl

sofort ^ zu vm. Näh.billig Kar!straftet 5,2.

2
(10 und 12 Zimmer)

in Sester Lage zu verkaufen
» . m . «MkSbRl-
Kleines Däuschen

mit etwas Stallung zu pachten
oder zu kaufen gesuchte (*3413

Off-u-N 334 an die Geschäfts¬
stelled. Bl -, Nikolasstraße 11.

o Große WohnungenI
n ~a 7 u. mehr Zimmer es!

hmschastl. Billa
möbliert oder unmöbliert, mit

großer feiner Diele. 11 Zim¬
mern. 2 Bädern ulw. mo¬
dernen Installationen und
groß.. alten Garten. Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. das.
im Büro. Telephon 1413. 4

Eckbaus Adolkttr. 16 u. Adel,
beidstr.. 1. St .. Süds.. 9 Z.
»ök Bad, gr. Balk.. t. Borg.,
«ickl . Zubek. auf sofort oder
lo. z. vm. Bel. v. 10—4 Ubr.
N. AdolNtr. 14. Weinb.: kebr
aeeian. f. gr. Büro, insbes.
kür  H . Aerzte u. Recktsauw.4

Hübsche in ruhiger
moderne sonniger

Lage mit prachtv. Fernsicht|
Bingertstraße 31
nahe Parkstraße 53, mit I
10 Räumen, Zentr.-Heiz.,
eiektr. Licht, 2gr. Veranden.
Erker, Balkon, Garten, für
nur 2000 Mk. ab 1.10.18
z. vm. Näh. Karlstr. 18, kl. |

n ™ ™ » — 7—
Herrsch. Landhaus

9 Z.. Diele. Setzung, elektr.
Lickt, ar. Gart., soft zu vm.
Liiert, unter W. 374 an die
Geschäftsstelleds. Blattes , 4

Lanaaaste 1.
Ecke Maiktstrafte II. Moderne
8-Zimmer-Wobn. mit Bad.
Setzung u. Perkonen-Auizua
a. kok. o. später z. verm. Cebr
aeeian. f. Jach- od. Zahnarzt.
NäbereS Sildner BlSmarck-
ring S. i Fernlor. 42. 4

Kaift-Fr.-RIng 34. 8.. 7-3 .-W..
a.fof. z.v. N. bas. b.HauSvcrw.
od. Kais.-Fr »Rina 74 Erbach

In Billa m. Fcrnft u. gr. Grt..
8 st tPrt . u. 1. Et.l zu vm.

. Bierit Höbe. Wartestr. 3. 4
AdolfSallee 82. herrsch. 1. und

2. Etage v. ie 7 Zim. a. Juli
^ od. später. Näb 2. Etage, 4
81- Burattr. (1. Ecke Webern..

7 - Zim. - Wobng. mit reich!.
Zubebör sgiort zu verm. 4

«ütfcnftr. 14, 1.. 7 Zim.. Kii.
u. Zubeb. a. 1. Okt. zu öerm.
Näb. bet Meter daselbst. 4

; ; Wür Zlni,  Spe - -t
. zinlisten . Büro od . \>
! l dergleichen ; *

;;Rheilistkütze 38 i:
Jj (Vorgartens.) 1. St . ! >

schräg gegenüberd. Luisen- ! !
^ plah,herrsch. 7-Z.-Wohn.m. "
. >all.Zubehör preisw.p.lOkt. ] J
<' Mt verm. Näh.i« Büro der \
\ \ Wciuhandiung daselbst. 11

^□□□□□PPDPODPOPPPPP6 Zimmer
Sapapppoppppaponaop

,®06fc. Str . 88, n. K.-F.-R.. 3.,
« . KZ..W. m-fl-Lbb» L..B.

el.. G. s. N. b.u.Rbeinst.106. 1. 4
Fricdrickst. 89, I. Gr. 6-Zim^

Wohn z. »erm. N. 8 Stock, 4
Serrngartenttr. 5. 3. 8 8 . m. 8„

Gas. el. L.. los. Näb. 2. r. f
Kirchg. 22, I„ sch. 6 3 ., seitb. v.

S .-N. Dr.Sevman» bew. 1.104-
Langgafte 16. 2.. sch. Wobn.. 6o.

7 3 ., Warmwaslerü. lk. Arzt.
Anwalt - Büros geeian.) lok.
ob. so. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenladeu od.
Nerotal 10 . Sochvarterre.
(Telenbon 578.1 t

Lanzstr. 18 sNerotal). herrsch.
6-3im .»Wobn. in schön, ruh.
Lage zu vermieten.

NikolaSstr. 13 ist ö. Bart.- W..
besteü. aus 6 Zimm. lbiSber
Büro des Sru. Recktsauw.
Bielebachl nebst Zubeb. los,
, . v. N. K.-Fidr .-Ring 67. ist

Nikolasstr. 15. Erdgeschob. 6
bis 7 Zimmer. Küche, zwei
Maus.. 2 Klos.. Gas. Elektr.
Bad. sys. od. svät. z. vm. N.
das. ob. Adelbeibftr. 28. l. 1

Nbeinstr. 84, sch. 6 - Zimmer-
Wobn. mit reich!. Zubeb. im
Hoch-Crdgeschob arlf 1. Okt.
zu vm. Besicht. 11- 1 u. 3-5.
Näh. Ausk. Nbeinftr. 8V. 2. +

Rhein«! 107. IlT. 6-3im .-W..
1350 A.  zu vermieten. t

Büdesheim. Str . 17. Hocherbg.,
6-3 .-W. m. 3 .. Bad. Balk..
1Zim. I. Erdaesch. sof. z. v.
N. Aleranbraftr. 19. T. 1294.4-

Schlichterftr. 6 ist das 1. Stock¬
werk, 6 Zim.. Bad u. Zube¬
hör auf sofort ober später
zu vermieten. Näh. Auausta-
strabe 19, Fernsprecher 203. t

Schlichterftr. 16. 3.. 6-3im .-W.
m. rei» l. 3b . N. das. 3. St . 4

Schübenbofftr. 14. Schp., i. Et.-
Billa . sch. kreigel. 6 - 3 .-W..
Sveisek.. 2 Ver.. GaS u. rckl.
Zubeb. a. fof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzul. Sou 10 Uhr
ab. Näheres daselbst und
Schützenbofstrabe 15. Eröge-
schob. t

Sckwalb. Str . 57,1., mod. 6-3 .-
W. lMietnachl.l Näb. H. r. 4°

Eckwohnung»
TaunuSftr. 13, Ecke Geisberg¬

strabe. 3. St .. 6—7 Zimmer.
Auf, ., el. L.. GaS. Ztrlb.. sof.
od. spät. N. 1. St . b. Saas , t

Daunusftr. 33 35. 1. Stock. 6
event. 9 Zimm.. Bad, GaS.
Elektr.. List. Kohlenaufzug,
vassend stir Arzt, auf so¬
fort. Näberes daselbst im
Laden. 4-

« Mittel -Wohnungen »
8HB > » SSimmer ■■■■■■
Adelheibstr. 51. 2. Stock. 5»

Zim. - Wohnung sofort oder
später NäbereS Parterre. 4

Adelkridstr. 84. 5- 6 3im. lof.
qu verm. Näb. Varl. t

Adolfsaller 11, 1., schöne rub.
5-Zim.-W. Näb. Hausmstr. 4

Adolsttrabe 8. 1. Stock. 5-^im.»
Wobnung. grob, auch Mr
Büro aeelawet. sofort. Näh.
beim Hausmeister.

Adolfstr. 14. 1. St .. 5 Zim. m.
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reich!. Zub. aus sofort zu
verm. Preis 1600 A.  Nab.
im Büro der Weinbdla. 4
Säule 3. Stock rechts. 4

Babnbokftr. 6. 8. Stock links.
5 . Zim.- Wobn. hef. Babez.,
Balkon ulw. auf sofort ober
svät. N. Louis Franke. Wil-
belmstr. 28 Tel 415 od. im
gl. Stock gegenüber. 4

Bismarckring 39. 5-Z.-W. für
800 A auf 1. Oktober zu
vermiet. Näheres 1. Stock, t

Biidingknstr. «. 5-3 .-W. k. , .v.4
2 Kammern. Bad Diele auk

DotzheIm.Str .25, 8. r.l 5-Z.-W.
n. Hera., fof. ». v. N. Hofmann
Frefeninsstr. 45. Tel . 1845. 4-

Dotzb. Str . 46, 2.. herrsch. ö-Z.»
W. u. all. 3bb. sol. od. lvät.4

Drudcnttr. 4. l .. 5-Z.-W. mit
3bb. k. 880 A  mt verm. 4

Emkcr(2 »r 47. f. sch. 5-Z.-W m.
reichs. Zbb. a. sof. od. spät. 4

Erbach. Str . 8,1 .. 53 ., K.m.Z.
nuna ans sofort zu verm. 4

Gerichtsstr. 5. 1.. schöne5-3 .»,
W. la. vast. (. Büro ulw. zu.-
vm. N. Mcuchner, Wiesbad.
Allee 02. Televbon 4726. *

Herberstr. 10, 8.. schöne5=8 . *
W. mit Bab. «lestr. Licht u.
reichs. Zubb-, ganz neu ber-
gerichtet, auf sof. ob. spät,
zu verm. Näb. 1. St . lks. 4

Herderftr. 10. 5.3 .. W.. a. fof.
z. v. N. das I Paulo. t.Ttch

Herrngartcnft.4, öZ.B.G.cl.L.m.
rchl.Zbb. 2.St . o. P. R. 2.St . 4

Schölle 5-Z .-Wohii.
und Zubeb. zu verm. Herrn-
gartrnstrabc 10, 2. St . Näb.
daselbst l . St . o. 2—5Ubr. 4

Iahnftr. 1, schöne, mod. 5 - 3 .-
W.. l . St . a. 1. Okt. z. vm. 4

Karlstr. 37, schöne ger. 5-Zim.-
Wobn. mit Balk. u. Zubeb..
Sonnenseite ab 1. Okt. zu
verm. Näb. 3. St . links. 4

Klareiital.Str . 2. 5-Z-W. s.z.v.4

S. m. Ztrlb. ulw. i.  verm. t

8 .-29..

zu vermieten.

Nievcrwldft.14,2.. fch.bg.

Kam.. 2 Kell.. elektr.

im Sole zu «rfabren.

grobe 5-Z.-A ., neu bergen

Wobn. sofort zu verm.

preiswert zu vermieten.

5 3 . u. Zub. N.

ob. kp. N. b.
Nbeingauer Str . 11. 3..

Blk.. Bad, el. L. u. Zu
v.sv.z.v. Bleickstr.5. Wagners-

SbWMWmU

für bald oder sväter »u ver¬
mieten. Näheres daselbst.

Gas. Bad usw.. sofort
1. Oktober zu vermiet.
Karlstrabe 7, 2. Stock.

bterstr. 9.
S-Zim.-W.. neu. aus

Schwalb. Str . 48. fr. . .. .
8 Z. u. Zbb. aus sof. ». vm. '

Sckiwalbachcr Str . 52. 8..
8-Zim -Wobn. »n verm.

Stiftstr .2 , 1.01 o(f,

beim Verwalter. Hochstätten-
strabe 4. 1. Stock.

^□□□□oanainaaaoaaaor
3j 4 Zimmer
ippppppppppppppppdö

große eieg. Mm
und Küche mit elektr. Licht
und Zrutrakbeirung zu verm,
Emil Süb, Langgasse 25.

Dambachtal5. ie 4 gr. A . vad.
Elektr. 1100—709 Jt.  '

Dotzbeimcr Str . 78, V.. 4-
W. a. 1. Okt.: Stb. 8 - 3 .-
auf 1. Oktober. Näheres Bor
dcrbaus. Parterre.

bat kein Hinterbaus
Goethettr.,

Bad. 2 Maul.. 2 Meller.
Lurembnrgvl. 5. herrsch, eiuaer.

4-Zim.- Wobn.. Sockvrt. mit
reichlich. ZubeKör. sofort zu
vermieten.
oder Mtibl. , ... .
W. Frobn. _4

Marktttr. 12. 4 Z.. K«.. Svei°
sekam.. Balk. auf sofort zu
verm. Näb. Vdb 2. St . r. ck

Morartttr. 2. Villa. 4—5 - 3 . -
Wohn, im Hochp. mit reichs.
Zubeb, a. 1. 10. »u verm. s

Gartenwbg.. 4 sonn., frei gel.
3 . m. Zubeh. a. 1. 10. bill. zu
vm. N. Neuberg2 Erbaesch. ck

OranirnNr. 45. 1. Stock, grobe
4-Zimmcr-Woünuna auk so-
fort zu vermieten. 4-

Pbilivvsbergst'r. S«>, P. l.. 4-Z.-
W.. Scho., untenv.. lof. o. sv.t

Röderflr.40. 4-ZIM.-W.. K.
Blk.. Gart, »sw. 1. o. sväi. t

Röderflr. 42. schön« 4-Z.-W. m.
Bab. Elektr.. sof. ob. svät. 4

Riidesbeim. Str . 28, l.. ger. 4-
Zim.-Wobn. a. sof. z. vm. t
10»H1 n. 2-4 Uftr. All. Näb.

Schlltzeilhossiriltze I,
^ckr Langgasse. 4-Zjn,.-Wbg.
xrontlv. zu verm. Näb. S.
Hamburger. Langgasse7. ch

Stiftstr. 38. Prt .. s» . 4-Z.-W..
TaunuSftr. 78 Prt . b. « lein.4

Taunusftr. 41. 3., schön, 4-3 .»
SB., Bad. el. L.. Auk,.. lof.
o». sväter. Näb. 1. St « k. 4

Walkmühlfir. 89. 1.. 4—5 - 3 .-
Wobn.. Bab. elektt. Lickt.
Gartenanteil f. fof. ob. svät.
m verm . Näh. WohnungS-
nachw.-Büro Lion u. E i e..
Bahnbosstrabe 8. 4

«ebergafte 89. S. St .. 4-3 .-W.
auk sofort zu verm. Na»,
im EL -den. 4

Wellritzstr. 30. 1.. 4-Zim. - W.
a. 1. Okt. »u vermieten. 4

Wefteudllr. il . 4-Z.-W. vm.4
Wörthstr. 9. 2. St ., a. Rhein-

str.. 4—6 8im .-Wobn.. Bad.
750 - 850 Mark. Näheres
1. Etaae.

ppppppcipppiuppppppp
g 3 Zimmer S
pppopppponpoapppppp
Aarftr. 14, 3 - Z -W.. 25 A.  4
Alvrachtstr. 5 , tzth-, 3-Z-W- z-

verm. Näh. Vdh. 2 Tr. h. 4
Adlerftr. 8. H. 8-Z.-W 360.4kl

^ Binaertstr. 1. 3 Zim. m. 3ub.4
Blückeritr. 15. Mtb. 1. St . 8 3 .4
»filonifir.il , H.fch.gr. 3-Z.-W..

Dok.. K.ufw.. mo».38̂ k.a.fof.
o. fv. v. N.Werner.B. I. r.4

Dotzlleimer Str . 87. Mtb. sonn-
8-3 ..® . Näb. Bdb. Prt. r. 4

Dotzheimer Dir. 171. Voröerh..
sch. 8-3 .-W. m. Balk.. Svk..
K. u. Gas auf Oktober oder
später zu vermieten. Näberes
dakelbtt. 4

Ellenboaeng. 9. 3-Z.-W. los. 4

SmW . Mt .- Soa . -B.
3 3 .. schön, rubrm. all. Komf.
b. Neuz. bill. sof. z. vm. Näb.
Verwlt.. Eltvill . Str . 21. P.4

Feldstr. 18 Stb. 3 3 . u. K. sof. 4
Srankenstr. 23. 1.. n. Bismckrg.

3-3 .-W.. 2 Kell.. 480-500 AA
Gustav-Adolfftr. 17. 2.. 3-Z.-W.

elektr. 8.. Bad. 2 Kell.. « alk.4
Selenenftr. 16. Prt.. 8-3 ..W. 4
Hellmunbftr. 28. 3 - Z. . W. m.

Zubeb. vrciSw. zu verm. 4
Hellmundft. 28. 2.. fck. 3-3 .-W.4
Sirlckgrab. 13, 8 Z.u.K. l. , . v.4
Fahnstr. 25. 2. l.. sch. sonn. 3-

4-3 .-W. el. S.. , . v. N. bas. 4
Karlttr. 38. gZ . u. Kü. z. vm.

Näb. Vorderbaus 1. St . 4
Kiedrich» Str . 6. Sockvrt. u. 2.

Stock. 8-Z.-W.. Blk, u. Erk.a. sof. vm. N. Sckvrt. r. 4
«irchaafle 56. Stb. 2. St ., frdl.

3-Zim.-Wobn. m. Abb. a. 1.
Okt. zu verm. Näh. Oranien-
strafte 13. 1. Stock links. 4

^rhrftr. 27. Dchst., neu berg. 3-
3 .-W.. Abschs. Einzus. 12-4.4

Lullenstr. 14. 1.. 8Zim . u. Kü.
Näb. bei Meier daselbst. 4

Markt»!. 12. Bdb.. SZim. u.K
lok.zu verm. Näb. S db.2 . r.4

Marktttr. 18,3 Z.. Kii. u. Kell. a.
1. Juli z. vm. Näb. 1. Stock. 4

Äaurrgafle 8/5. 8 3 .. K. u. Kell.
zu verm. Näb. im Laden. 4

Neroftr. 11. P.. 8 Z.. K. u. 3b.4
Orauienllr. , 9. » 8 u. » ÖHM
Oranieastr. 42. 3» und L-Zim-

mer-Wobuung ». vermieten.
Näb bei Dörr. Parterre. 4

Rbriuftr. 47. 3 - 3 >m^ Wobna.
a. sofort zu Perm- Preis:
Mark 600.--- . Näheres Blu-
meusaden daselbst. 4

Rieblktr. s7Mtb.. lck. 3-Z.-W. 4
Ecke Röder- u. Neroftr. 46. «Ine

3- u. 4-Z.-W.. G-. l̂. L. ulw..
aus sof. z. verm. Näb. Prt . 4

RSderftr. 85, s» . 3-3 -W . fof. 4
Schacktst.7 klS-Z.-W fof. o. fo.4
Ichferft. St . 20 Mtb. 8-3 .-W. v.4
Sckwalb.Str . 67, 8 3 . u. 3bb.4
Sckwalb. Str . 85. « dhS. Prt..

schöne3-Z.-W. mit od. ohne
MEl . a. 1. Okt. bill. ». v. 4

Serrobenftr. «. Hockv, 3 - 3 . -
W. GaS, el,L .. ar°h. vm.l

Itelnaaflr 6. schön. Wobn., 3 3.Balk. n. Zubebör. a. fof. od
fn5i. zu verm 8?Sfi. 1. $ t. +

Taunusftr. 19. Stb . 1 dir Eino
Vorderh. schöne ar. 3-3 .-W.
s. Geschäft lebr aeeian.. »n 1.4

Waaemannftr. 14. 8—4-3 .- W
Näb Kirchaaste 11. 2 St . 4

Weberaalse 56. 8 3 .. K.. Zubeh.
a. fof. zu vm. Näb. l . St . 1. 4

MnBIHllHiBnBSBlBa
S Klein « Wohnungen S
mmmuaa  2 « immer nansns
«arstr. 14. fl. 2 3 . «. 18A .\
Aarftr. 19. Frontsp.. 2 Z.. K.

u. Kell. auf soft od. spät. 4
Adlerftr.0. 2-3 .-W. m 8 lai.l

Kdlerstr . Nr . 22
2 Zim. u. K. zu verm. Näb.
Sinterkau» 2. Stock. 4

Adlerltr.28 2Z.lK.s.o.sp N.P.4
Adlerftr. 82. schöne 2 Zimmer

und Küche. Vorderbaus auf
Oktober. Näberes Part. t

Adlerttx. 42. 2 3 , u. K , . vm. f
Adlerftr.L8P .. 2st » .st ,. 4 .*
Adlerftr 50. 2 3 . u. St z . v. t
Adlrrftr. 02. Stockw. von 1 n

2 Zim. zu verm._+
Ablrrtt 66. 2 Z . K. sof.
Albrechtktr. 5. HthS.. sch. 2-Z. -

W. z. v. Näbi Vdbs. 2. kl. ck
Blcichftr. 25. frdl. 2-Zim.-W. ck
Bteick»r.S4 B» 2Z ^ LoÄgel.s

BIcichstr. 25. 2-Zimmcr-Wobn.
mit Gas sofort preiswert »v
vm. Räb. im Papierlaben, f

Bülowftr. 9. 2 Zim.. Sintü. »u
20 M auf iof. zu verm. 4-

Dobbelmer Str . 55. 2.. (* . w.
3 . 6iP  mit od. obne Penl.-t

Feldstr. 18 Sth.. 2 3 . u. K. 1.10.4
Frankcnftr. 19, S .. 2-3 .-W. G.4

1-3 .-W. m. G. Dillenberaer.4
Frankenttr.8 v . 2-3 .-W. N.S .14
Gneisruauftr. 12. Prt.-Zim. m.

Nebenr. z. v. N. Borkst. 6. 1.4
Gnrisraaultr. 16. Frtlv .-W.. 2

kl.3 . u.K.a.rub.L. N. Nitzsche.4
Erishergstr. 9. Manl.-W. 2 8 .,

9 . u. Kell. m. GaS. N. l . r. 4
Gnessenauftr. 12. Stb.. ick. 2-

Z.-W a. los. Näb. Göller. 4
Säsnergaüe 17. S .. 2 3 .. « »..

Kell.. al. ob. so. N. B. 1. 1. 4
Sartingstr. 1. 2-Zimmer-Wobn.

monatiick 20 A.
Sartingstr. 6. 2 Zim. u. Kü..

,u verm. Näb. 1. Stock r. 4
Selenenftr 18. Stb. 2-3 .-W l
Hellmundttr. 28. D.. m.

GaS. a. los. füf 20 M mori. f
Sellmundftr. 44, 2.. 2-3 .-W. 4
Herderftr. 13. kl. Dackwdg.. 2

8 . u. Kii. a. lof od. io. z. vm.
Näb. bei Bera 8. Stock ck

Herderftr. 18. kl. 2-3 .»Dw. an
eiuz.P . los.o.sv N.Bera. 8. 4

Jägerstr. . 12. Vdh.. 2 Zimmer.
Kück«. zu vermirten.

Karlstr. 36. Stb. P.. frdl. 2-8 .-
W. 1. Aua. z. vm. N. Vdb. 1. 4

Kcllerstr. 3. LW.. 2 3 .. K. z. v.4
Klarrntaler Dir. 8, H. P .. 8 8.

u. K. Näü. Bord. 1. r. 4
Lebrstr. 12. S . 1. St .. 2 3 .. K. 4
Lehrftr. 14. kl. abgesckl. Manft-

Wohn. best, aus 2 Zimmern
und Küche auf Oktober an
ruhige Familie zu verm. 4

Ludwiaftr. 6. 2 3 . u. Küche m
Gas. Monailick 14 Mark. 4

Luisenstr. 26, Frontspitzwobn..
2Zim .. Kü. u. Zbb. z. vm. 4

Marktstr. 14. Mansard.-Wobn..
2 Zim. u. Kücke an ruhigen
Mieter auf sofort.

Mauerg. 8/5. 2 Zim.. Kü. und
Kell. zu verm. N. i. Laben. 4

Mauerg. 11. Fr. 2 3 . Kü.. 961 .4
Mittelst! . 3. 2-3 .-Wobm Näb.

Kirckaafte 11. 2. Stock. 4
Rerostr. 16. kl. 2-3 .-W. m. K. u.

Kell. z. v. N. L-brstr. 15. 1. 4
Neugafle 15. Eine 2-3 .-W. m.

Kückeu. Manft. Seltenb. 4
Platter Str . 8. 2.. sckön« kleine

2-Ztm.°Wo8n. a. 1. Oktober.
Monatlick 27.50 A.  4

Platt. St . 8. Frtso., 1 ar. u. 1 kl.
3 .. Kü.. K. mtl. 24 A  a . fof. 4

Raurnthalrr Str . 9, 2-3 .-W. 4
Röderstr. 3. Stb.. kl. 2-^ .-W. 4
Lheinaaver Tt. 5 Sckv., 2 3 . m.

KUck.-Ben. a. best. D. abz»o.4
Riedttr. 23. a. b. Waldttr.. lck.

2-Z.-W.. Abfckl.. Gas , . v. 4
Abgelcklost Wohng.. 2 Zim. u.

Kii.. Gas, soft zu vm. Ried-
strafte 28 lWalbstraftei. 4

Römerberg5. Stb.. 2 3 . u. S 4
Römerberg8. «?., 2 3 . n. » . soft

u. Stb. 3 Zim. u. Kii. 4
Sckacktstr. 3. 2 Zimmer und

u. Kückea. soft Näb. das. 4
Scharnhorststr. 44G ., 2-Z -W. 4
Sckwalbacker Str' 45, Linterh .,

2 Zim., Frontspitz»Wobnung
auf sofort oder später zu
vermieten. 4

Schwalb. Str . 67. 2 & u. 86fcT
Srdanftr. 5. H. Dackw.. 2 3 . u.

Kü.. a. sof. od. spät. z. vm. 4
Srerobegstr. 28. Stb.. 2 3im . z.

verm. N. Wenzei. Stb. II. 4
Steinaafle 28. 2-3 .»® . fta. s».4
biriag. 83. Lack«.. 2—4 3 ..

ganz ad. aeteilt. auk fof.  4
?.tei„q 34 2 -I. u.K. a. m Akst.ft
Ttittftr. 24. Stb. 1.. Ick. L-Z.-

Wobn.. Kücke u. Mansarde
sofort ,u vermieten. 4

Taunusftr. 18. Stb. 2., 2 »Z.-
W. m. Zbh., 1 Manft. neuh.
Aufg.. Sauvttr. Näb. Laden
oder Müllerstr. 4, Part. 4

Walramstr. 1. Part., 2-3 .-W. 4
Walramstr. 2. zwei ger. Zim. u.

Kü.. Stb. 1. St . a. 1. Okt. an
kl. Fcun. z. vm. N. Bdh. I. 4

Walramstr. 31. 2 Ztm. u, Kü.
Näh. b. Tremus. r. Stb. II. 4

Webergafle3, Stb.. Frontsp.»
Wohn.. 2 Zim. u. Kü. zu vm.
Näb. daselbst Gartenb. 2. r. 4

Wrberg. SS. l- od. 2-3 . u. S.
z. verm. Näb. l . Stack ff». 4

Wellritzstr. 41. Vdb.. saub. 2 3 .-
D.-Wobn. m. Gas a. 1. 10. N.
Lad. ob. Norkstr. 7. 1. St . r. 4

Wellritzstr. 48. 2 Z. u. Kücke.
Keller zu verm. Näb. Htnter-
haus 2. Stock links. 4

W- ftendftr. 42. 1.. 2 - Zim.-W.
mit Balk., Kü. u. Zubeb. 4

Borckstr. 7. B. 1. St . r.. saub. 2-
3 .-Dackw. mit Gas a. 1. 10. 4

Norckstr. 7. Stb. 1. St ., gr. 2-3 .»
W. m. gr. Kü.. Gas a. 1. 10. 4

Aorkftr. 88. 2-Z -W. m. Stälk4
Borkftr. 88. S-Z.-W. m. Sttfiti
gdncnoannoonnndnnDg

1 5 immer gaoaaonDDnnponapna
1 gr. 3 .. Kit. u. Socifek., .U  21

Sb. 2. St . a. lok. N. Rbein-
str. 85 bei Gottwald i. Lad.f

Adlerstr. 85. I-Zim.-Wobn. 1

Adlerftr 50. 1. Zim. u. K. t
Adlrrftr. 44. Dackw.. 13 .K.. K.

s. o. so.. 12 M.  z . v. N. P. f
Adlrrftr. 44. B. 1.. 13 . u. K. m.

G. u. Abschl.. Kell.. sw. kl. W,
s. Stb. Erda. Näb. b. Ernst, fr

Adlerst 62. Stckw.lZ .u.K. z.v. ch
Adlerftr. 62. gr. Dachw.. 1 3.

u. K.. »l . od. so. zu verm. r
Adlerftr. 68. 1 8im . u. Küche-ck
Bertram». 9. G. St . u. K. Dackg.

a. s. z. v. N. Bismarckr. 21. ■f
Bülowftr. 11. S .. kl. W.. 1Ä-«.

K. b. z. v. N. b.Werner V.l .r.h
Bertramftr. 25. Gartb-, 1. St .,

mod. 2-Z.-W. m. Zbb. a. 1./7.
z. vm. Näb. Büro im Sol , t

Bleichst. 25. 1- u. 2-Z.-W. l. v.i-
Dobbeimer Str . 169. Stb.. 1..

13 n. K. Näb. Vdb. 2. r. +
Ellcnboacngafle3. kleines Man-

sardenzimmer mit Kockoien. f
Ellendoaenaaste8. 1 3 - u. 8 . t
Eleonorcnftr. 6, P . 3 . u. K. for.t
Feldftr. 14. « db. D.. 13 . u. K..

Seitenbau 1 3im. u. Küche.
kleine Werkftätie auk lok. h

Feldftr. 18 Stb. 1Z . u. .« .1.10.1-
Franken»!. 9. sch. abgesckioss.

Dackwobn.. Stbs . a. sofort
oder später zu verm. ch

Frankrnftr. 16. schön. Dachwbg.
1 Ztm. u. Kü. bill. zu vm. fr

Gneileiiauftr. 12 Frtsvw. l8 . u.
K.. Bbb. Näb. Göller. Prt. f

Grabenftr. 28. Ml., schön, grob.
3im . a. an». Fra» zu vm. *

Saetinqftr 1. 1 Zim. tt. ff. t
Sartingst. 1, sch. gr. Eckza. 1. 8.

z. v. N. Geib. Aölerst. 66. l . i-
Sartingftr. 11, kleine Wobng..

Zim. ii. Küche auk sofort. *
srlenenttr . 16. Mtb. P. u. Stb.

D. ie 1 Zim.. Kü. u. K. h
tzetencnttr. 17. Dach,, u. Kü..

12 A  mtl . aus sofort zu vm. f
Helenenftr. 19, 2 Zim. u. KU.

mit Gas . Seitenbau iDach-
wobnung a. sofort od. später
zu verm. Näb. Vdb. l . St . ck

Sellmondttr. 8l . beiib. Mo ns,
u. 1 Zim. u. Kü. zu verm. ch

vellmnndft. 2». S D s-3 .-W->
SeNmnndttr 40 S .1 2Z.« loi ck
Srvmundftr. 52. 2.  r.. lev. 31 m»

mer z» vermieten _J
Sermannftr 8. 1 3 . u. Kü. ch
Sermannft.3. 1Z„ K. m.Abschl.ck
Sermannftr. 18. Stb.. 1 3im.
Sirschgraben 18. 1- od. 2-3im.-

Wobnä. Näb. Vdb. Part, t
Ludwigftr. 10. 1 3 . u. Kü. für

12 Jt  man . Näb. Laden, t
Marktttr. 12. Stb.. 1 3 . u. K.

zu verm. Näb. Vdb. 2. r. fr
Mckrktttr 12 Stb. 13 . u. K,

zu verm. Näb. Vdb. 2. r. 4°
Mauerg. 8'5, 1 8 . m. Wall. u.

Verb, z. verm. Näb. i. Lab. *
Mauergafle 17. Dach, 1 Zimm..

Kam. u. Kü. mit Kell. unter
Mietnachl. kür Hausarbeit zu
verm. Näb. bas, b. Gröber, f

RauritiuSstr . 4. ^rtlv. - 3 . lof.
zu vm. Näb. das. Frontsv. *

Neroftr 32, Stb . 2.. 1 Zim. u.
Küche auf 1. Okt. zu verm. ch

Ntkolasftr. 9. Frtso.. 1 3im.,
m. kl. Kammer an ält. Frau
sol. zu verm. N. Erda, das, f

RSderftr 8. Stb.. 1 3 . u. K. t
Römerberg8 V. u. S . iZ .ulb
Römerperg IO, Hth., I Z.u.K.

neu Hergericht. Näh, tzth. 9. f-
RSmrrberg 12. 1 8im u. K +
Römerb. 14 S. 1 Z K. N V.l -t
Römerb.87Ms.-W.lZ . K. f.olci
Sckiachtftr.. 1 3 .. 1K.. los. z. v-

Näb Oranienftr. 45. 8. r. *
Schacht»! . «. 13 . u. K.. K.. G. *
Schachtttr.g.D.. sch.W. 1 3 .u.« .t
Schachtttr. 21. 1 grobes Zim,

m. Gas «. Keller für 10 A
monatlich zu vermieten, t

Schacht». 21, Dchw., 1 3 . u. S.t
ScharnflorNftr iz . 13 . N.P r.t
Schier«. St . 20 H. 1-3 .-W. z. v.i-
Schulberg 6, II., kl. Dackw-, 3,

u. Kit. m. Koch- u. Leucbtg..
Solz « . f. 14Ä , . v. N. 1. St . fr

Kl. Säiwalbacher Str . 6. ick.
gr. Maus, mit Küche. -fr

Schwalb. Str . 88, Dachw.. 1 3.
und Küche, toi, z» verm. fr

SchwalbackerStr . 75, Stb. 1..
ar. b. 3tm ., Ga» »u verm. fr

Serrabeaftr. 2. l 3 ., Kü u. kl.
Kamm. i. Dachst, auf loiort
bill. »uv . N. Wiebb. Kronen»
Brau .-A^G-, Sonnend. St . ■"

Steingafte 16, Sinterb.. 1 Zim.
und Kückem verm. _i.

Strittnaile 10. i 3nu . u. »tii. r
Stiftstr. 24. H.. 1 Mansarden

zim. ortt 3udeb. zu verm. f-
Waarmannstr. 20. 13 . u. K- ck
Walramtt.4. 1 3 . St. Abickl. ft.t '
Walramstr. 25. 1 3 . u. KU. u,

Keller an kleine Faniilic. *
Walramstr. 31. 18 . u. K. N,

bei Drrmus. r. Stb. 11. f
Wagcmannftr. 29 1« u. 2-3im .-

Wobn. zu vm. 'Näb. I. Sl . fr
Walramstr. 31. l*u. 2-Z.-W. f,z. o. N. b. Tremus. l. S . 2.
Webrrg. 15,2 .. sch. sonn. Vrbz.,

evtl, mit Küche zu verm. t,
Wcbrrgalle 56 , Laben mit 1

Zimmer u. Ki'che z. 1. Okt.,
zu verm. Näb. 1. St . lks. t f,.

Wellribvr. 21. 1 8 . u. K. f,
Wellritzstr. 35, Lüans.-W.. 1Z .. I

Kü. «. Seil. ». , . R. 2.M . « !

t
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Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

alle hankmässigen Geschäfte
Vermögens - und Nachlassverwaltung
Stahlkammer -Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung , sowie
Anleihen feindlicher Staaten gegen

Kapitalschaden bei der Auslosung.

Wellrivstr . 48. 3tm . u. JtMe , |Dacbwobn.. »u verm. Näü. '
Hinterh 2. Stock links. ^

Vorkstr. 8. ftrtfo ., 1-Z.-W. »u
verm. Näheres Hinterbaus
1. Stock bei Schmidt. 1

Z Wohnungen ohne nähere £
■■■■■■ Angabe» « « « « « «
Adlers« . «7. 1. 2, 8. 4 . 3im .-

Wobnung und Remise. Koh¬
lenlager . 2 Heulveicber und
Stalluna , auch einsei«. Näb.
daselbst._ +

Adlerstr . 25. 1., 1 kl. Wba. , . o.t
Bleickitr 25. Dckw. Tof. OTgro.t
2 kleinere Wobnungcn zu vm..

Sth .. Neuaaise 22 i. Schubl.t'
Herrkckastl. Wob«. Parkttr . 2i>

auf sofort. Näber. Jüstelner
Strabe Nr 25.  4

Mauergaffe 8, kl. M.-W. z. vm.1
Schachtstr. 8. kl. Wohnung *u

verm.. monatlich 17 A.  t
Sckiacktltr. 6. fdi. kl. W. , . vm.b
TauuuSltr . OS. sch. Ml . - Wbg.

a. eins. Perl . a. 1. 1V. z. v. f
■■« ■■■■■■■■■■ana « « «
S Wohnungen in umliegenden 5
■■■ ■■■ Gemeinden,,,,,,

solide gebaut. 7 Zim ., Diele.
Heizung, elektr. L.. Gas . ar.
Obftgart . z. vm. Off. an Forst-
str. 31 l.. Eigenbeim/Wiesb.s'

Landhaus mit 0 Zimmern und
reichlichem Zubehör zu ver¬
mieten. Näheres Eigenheim¬
straße 11, 2. Stock._t

SlerjloDt, StoßausRt. 31.
gr . b. Wkst. u. Lagerr . sof. z. v. 1
Bicrstadter Höbe. Warteitr . 8.

4-Z.-W.. 2. St .. Bad . Zubh.
Gas u. elektr. Licht. 700 M.
sof. zu vm. Näh, bei Kohtz. 4

Sonnenberg . Kais.-Wilb.-Str . 1
schöne3—4-Z.-W. zu verm. f

Sonnenberg , Miiblgalse 8 a. kl.
Wohn, mit Kell. «. Holzstall
billig zu vermieten. f

Dotzheim. Rdeinstr. 22. 1 Z.. K.
N Wiesb Dotzb.St 101B P r.4
Herl. i. Wald gel. Frtsp .-Wbg.

m. Blk.. Gartenl . a. sol. ruh.
Leute ». v. Näh. Weben i. T.
Villa . Sovbie". t

IDtöbl.Wohnungen,Zimmer,
« ■■ ■■ Mansarden,

Arnbtstr . 8» Part ., «leg. möbl.
Wohn- u. Schlafz., Abschl. z. v.

Karls« . 87. 1.. gut möbl. 3 bis
4 . Z .- W.. Kü.. Balk.. Son-
nenseite. Näh. 3. St . links, t

Serderflr . 25 el.m.W.» u. Sdil .t
GlltmöbUov.33im.-Mhn.

zu vermieten. Schwalbacher
Straße 82 3. Stock. i

Bertramftr . 20. 2. l.. sch. mbl.
8 . m. Schreibt, i. g. H.. mit
frühstück evtl, ganzer Pen-
llon zu vermieten._t

Bismarckring 11. 3. St . l.. schön
möbl. Zimmer mit und ohne
gut bürgerlichen Mittagstisch
billig zu vermieten._t

Bleichst. 25 1. 1.. a. mbl.Z.bill. l-

Möbl . Zimmer
»u vermieten. Dobbeimer
Straße 12. L Stock. f

Dotzheim» Str . 12. möbl. Z..
Kochgelegenheit, frei._t

Dotzh. Str . 55II .. sch. mbl. 3 im.
^mi ^ d̂ bn̂ en^ zr̂ ern^
Dotzheimer Str . 03. 2. Stock.

modern einger. möbl. Zlm.,
^elekt ^̂ Licĥ SanErseite'
Dotzh2 ^ 02̂ ^ ^ ü7?̂ ^ ^
Frankenstr . 10. 3. St . l.. bill.

reinl . Schläfst, zu verm. 4
Frankenür . 10. 3. I.. sch. reinl.

Schlafstelle bill. zu verm. 4
Karlstr 2. eins. möbl. Zim¬

mer. Lochgas. *

Karlftr . 2. Pt .. Schlosst, z. v. 1
Karlstr . 37. 1. r.. mbl. 3im.

mit iev. Eing . sofort +
Karlstr . 37, 3. St . l., gr. möbl.

Zim. mit Küche, 1—2 Betten
Anzuseben 8—12 Uhr. f

Kellerftrahe 10. gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näb.
1. Stock links._+

Schön möbl. Zim. m. sev. Eing.
so?, z. verm. N. Moritzstr. 35.1

Moritzstr. 35. Stb . 2.. möblier-
tes Zimm. mit sev. Eing. 1

Rheingauer Str . 2. 3. r ., sch.
mbl. Erkers, el. 8.. %. vm . t

2 kleinere schön möbl. Zimmer
lWobn- u. Schlasz.s m. bei.
Abschluß und Klos, zu verm.
RbeiubabnÜraße 2._t

Schwalbach» Str . 57. 2. r ..
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
mter Pension vreiswürdia
zu vermieten._+

Schwalb . Str . 73,1
a. u. eins, mbl. Zim. zu vm.'l

Walramftr . 8,2 . St . l„ sch. mbl.
Zimmer sofort zu vermieten. 1

Walramttr . 8, 2., schön möbl.
Zimmer billig._+

Zietenring 10, 4., freund!, mbl.
Frtlv .-Zim . 14 M.  Dauerm .s-

Karlftr . 37,2 . r ., mbl. Mans. m.
m. Kochof. g. l. Hausarb . z. v.1

Karlstr . 37. 3. St . lks.. möbl.
Mansarde mit Kochosen. ß

Roonttr . 18. mbl. o. leere Man¬
sarde. m. Ofen sok. ob. lvät .4

Römerb.37 einf.m.M.m.Kochof .1
Schwalb. Str . 4. 2.. gut möbl.

Wohn-Schlafz.. airch an 811.
etwas vfleaebed. Grn . z. v. 1

Schwalbach» Str . 71. Bäck» ei
möbl. Mans. m. Kochosen geg.
etwas Hausarbeit abruaeb 1

« « « fl« « » Leere « « « « « « «
8 Zimmer u . Mansarden A
fl« « « « « « « « « « « « « « « « « «
Blücherftr. 8 3. St . l.. sch. leer.

Zim. mit Gas zu verm. 1
Eltv. Str . 14. Mtb .. 2 gr . l. Z.1

Faulbrunnenftr . 7
2 Mans. z. Möbeleinstell. zu
verm. Räh. bei Gottwald , t

Franken » 18 gr. I. Z.. 8. Kcha.1
Frankenür 22. 1 leer. gr. Zim.

Vdh. zu verm. Näb. 1. St . 1
Gneisenauür . 12, Part .-Zim. m.

Kab. lS .s z. v. Göller.V.P .r .1
Helenenür . 17. ein gr. leer. Zim.

auf sofort zu vermieten . t
Helenenür . 17. gr. l. Z. , . vm. t
Hcrd» ft.25.Hchv.. l. Frtsv ' z.v.1
Klarentalcr Str . 4, schön, grob.

Frontivitz - Zimmer an ruh.
saubere Person zu verm. 1

Lurembnrgvl . 2 Prt . L Mans.
an rub. fand. Vers, zu vm. 1

Frontlvitzz. m. Kochh. bill. z. v.
N. Beckmann 8urembü .7. 21

Hochttättcuttr. 8. 1 heizb. Man-
sarde auf sol. zu verm. t

Marktstr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.
z. Möbel-Einstellen z. vm. f

Markts« )3 i.Z.u.l.Mi ioi.z.v.l
2 leere Zimmer für Büro oder

Wohnzwecke auf sofort
zu verm. Moritzstraße 12.
Vorderhaus 1. Stock *

1—2 schöne l. 3 .. a. s. Geschstsz.
zu verm. N Moritzstr. 35. 1

Niederwltr .11 P .-Z.Mbl .-Einsti
1 Mani . aus sofort zu vm. N.

Oranienstr 35. Hintd.. I. 1
Oranienür . 35, 2 Mans. z. vm.

Näh. Mittelbau 1. St . lks. 1
Rdeinstr. 84. 3.. sch, l. Z. z. vm.1
Rbeinür . 117. 1 leeres Zim. f.

Hausverwaltung zu verm. t
Riehlttraße •4 heizbare Man-

farde Gas._+
Rümerderg 14, 1. V.. sch. l. Z..

Kochosen. sev. N. Vdh. I. 1
Römerbcrg 14, 1. V.. l. Z.. sev.

u. Kochgeleaenh. Näb. I. r . 4
Sedanür . 1. gr. leer. Zim..

Part . Näü. 2. St . links, i

wilhelmstratzs 16
Die seit langen Jahren von Herrn Wolfs be-

wohnten Räume sLadeir und großer Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
vermiete « . Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb , Ausstellungs¬
raum oder dergl . Näh . durch Nathan Hess.vc

Schöner geraumigerCadeti
mit kleiner Wohnung

am Bismarckring billig zu vermieten . t
Näh . Nikolasstraßell , Vorderhaus , Erdgeschoß.

Freunds. Zimmer m. Küiben-
Benutzuna. 16 Mark. Wage-
manns« aße 25. 1. Stock. An¬
zuseben von 19-11 u. 1-4. t

Walramstr . 37, gr. leer. Dachz.
iof. zu verm. N. Vdh. Prt . 1

Wellstr. 3, schön, leer. Zim. 1
Wörtbstr. 8. Part ., ein leeres

Zimmer im Abschluß zum
Unterstellen von Möbeln
zu vermieten. 1

Äorkstr. 3 a. Ra.. Sds.. sch. gr.
Frtsvz. a. sofort. Näh. I. l. 1

Bleichste. 30. 1 Mans. z. vm. *
Bleichs« . 40, Prt .. gr. l. Mi. z.

Unterst, v. Möb. zu verm. 1
Dotzh.St .34 P Ms. z. Mbleinst.s-
Ellenbogengaffe 3. leere Man¬

sarde mit Kochofen. t
Hcllmundstr. 31, Wb .. 2 ein«,

heizb. Mans. zu verm. t
Hcllmundstr. 31. Wb ., beizb.

leere Mans. zu verm. 4
Karlstr . 2, Mans. z. verm. t
Karlstr . 3, Mans. mit Waffer

und Kochgelegenheit. t
Karlstr . 9. leere Ml. m. Kochh.,

auf iof. Näh. 2. Stock 1
Kirchgaffe 11. 2. St ., l. Mans.

mit Kochbcrb sof. zu vm. 1
Lebrttr. 15. 1. St .. 1 Mans. an

ein .̂ Perl , auf sof. zu vm. t
Moritzstr. 43, große belle Mans.

zu vermieten. 1
Oranienür . 33. Mans. m. Herd

u. Gas zu verm. Näb. Kel-
schenbach. Abolfstraße 6. 1

Gr Mans. z. Unterst, v. Möbel
zu verm. Näb. v. 1—2 Ubr.
Starck. Rheins« . 56. 2. St . f

Große leere Mans. z. Unterst,
v. Möb. z. v. N. Rheins« . 56
b. Starck sz. svr. 1-3 Ubr). t

Riehls« . 3, sch. Mans. an einz.
Pers . ob. z. Möbeleinstellen, f

Riedls« 4. hzb. Mans. m. K. +
Sckulberg 6,2 Mans. mit Koch-

u. Leuchtgasa. 1. Juni z. v. f
Schwalbacker S « . 45. Mtb.. 1

gr. beizb. Mans. a. sof. , . v. 1
Sckwalb. S « . 47. 1.. 2—3 Mani.

an ruhige Leute zn verm. 1
Schwalb. S « . 73. 1.. 1 ob. 2 l.

Mans . m. Herb. a. ruh . Pers . 1
Scerobcnstr. 8. Htbs., ar . leere

Mansarde zu verm.
Secrobenstr . 8. ar . Ms. m. K. t
Walramstr . 23. Mans.-Zimmer

zn verm. Näb. Parterre . 4
Wörths« . 26. 2.. gr. b. Mans. t
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten. Kaeke-
b i e r . AorkÜroße 0._ +

Zimmermtt 8. a. I.M1 M .r .t

g Geschäftsräume, Lagerkellerg
« « « « « « « « «lw. « ■■■■« « ■
Laden Ecke Adelheids« , u. Karl¬

straße 22. auch als Lager
zu vermieten. _ +

Laden
vorzügliche Lage, billig »u

vermieten. Abolkstr. 6. i

Laden in welch, bis lebt eine
Schumacker-Werkst. mit aut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Alb-echtüraße 5. 2. Stock. 1

Albrcchtktr. 20. Gr . Laden m. 2
Schaufenst. m. ob. ohne 3-Z.-
Wobn. a. sofort bill. z. ver-
mieten. Näheres Adolfstr 14

Am Römertor 7. sch Laden m.
ob obne R>odn sok v v —«

Bertram ». 25, grötz. Lad. nebst
Lagerr . z. v. N. Büro Stb . 1
Wein Handlung. _+

Laden v. Monat M 30 zu ver-
mieten. Bismarckring 17. 4

Bismarckring 38, Laben mit
Nebcnraum , mit oder ohne
Wohnung. Näh. 1. Stock, t

Blüchervlatz0. Lad, zu verm. 4
Auf los.: Dotzheimer Str . 37.

Ecke Zimmermannstr ., 1 sch.
Ecklad. m. Mai .-Tbeke u. W..
a. Wunsch mit kl. Wohn. N.
Br . Wandt . Kirchgaste 60. 1°

Eltv . Str 14. ar . Lad m. Ldz.1
Laden rirankenür . 18. n. Ring,

mit oder ohne 2-Z .-Wobn . 1

Eingrotz .Laden
Friedrichs« . 10 a. sof. ob. fv. z.

verm R I N r dos-Nist ^

Ca. 100 Omtr . gr. Helles
Geschäftslokal

mit auffälligen Schaufenst., I
im 1.Stock des HausesEllen-
bogengasse 12.

Johann Wolter,
1972 Ellenbogengaffe12.

gneociomr.4?, sui
Großer Laden mit 2 Schauf.
u. 8lebenraum sofort z. vm. 1

Zriedrichstr. 38, Ecke Neugaffe.
ar . Laden lokal u. kl. Läden zu
verm. NäbereS 3. Stock. 4°

Gneifenaus« . 2 . Eckladen mii
mit Ladenzimmer zu verm. f

Gneilenaustr . 12, Lad. m. Z.. K.
25.^ mtl. Kaescbier. Borkst.0 1

Laden.
Häsnergaffe 3. auf sofort zu

verm. Näb. bei W. Kavvus,
Kl. Webergaffe 13._t

Hellmunds« . 27, Laden z. vm. f
Scllmundstr . 27 Ladlok. o. fv.l

-orlenenitraiie 16
^00 £ ll mit Wohnung zuvermieten . +
Laden ISelenens« . 28) m. ob.

ohne Zim. z. vm. NÄ . Hoff-
mann. Emker Straße 43.  1

Hellmlliiftllltze 2A
Ecke Bleichste., kl. Laden zu

verm. Näb. Bäckerei._j-
Metzgerei

Herders« . 0 ffeitB. Strauß ), m.
Wobna. zu verm. Näh. nur
Gr . Burgstr . 11 hei Becker, i

Karlstr . 36, ger. Laden m. 2 gr.
Schauf.. auch z. Möbeleinst,
od» Lagern. Näü. das. I. 1

Kellcrstr. 7. Laden mit 2-Zim.»
Wohn. ( bisher Friseurgeich.)
zu vermieten. Näb. das. bei
Svickermann._+

KllAllsse 23
ist das Rcstaurations-

lokal „Terminus " auf
sofort oder später wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu
verm. Näh. Berkramstr 7.
Lrdgesch. b. h . Böhler, s-

Laden
auf sofort zu vermieten. Ed.
Wenaanbt. Kirchgaste 48

Langgasse
(Nabe Michelsberg)

l
mit zwei Schaufenstern zu
vernrieten . Näheres bei

S . Hamburger,
_ Langgasse 7._
Marktplatz 3 idirekt a. Markt,

gute Verkebrsl.). aroß.Laden
mit Laaerr . u. Keller a. iol.
od. svät.. eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par-
terre links._+

Markistr . 13, Laden m. o. ohne
3-Zim.-W. z. v. Näh. 1. St .1

Marktstr . 22, Laben m. Lager ru
vm. Näh. bei Griesel das. od.
bei Meier , Nikolasstr. 41.  f

Mauritius »». 5, schön. Laden
m. 2 Fenst., der sich auch für
Büro eignet, zu verm. Näh.
Tavetengcsch. Wilhelm Ger-
bardt , Mauritiusstraße 5. 1°

Mauritiusstr . 6. Laden m. Kü.
u. Lager. Näh. 1. Stock, f

Michklsbera 12 2 Räume als
Keschästsst. z. v. N. dal Lad.

Mittelstr . 3. Laden. Laaerraum
od. Werkstatt zu verm. Näh.
Kirchgasie 11. 2. Stack. 4

Moritzstr. 11. Laden mit 3»
Zimmer »Wohnung zu öer-
mieten. 1

2 Zimmer Htb. Prt . i. Werkst,
od. Gesckiästszw. zu vm. Näb.
Mühlgaffe 15 bei Schröder, i

Laden
event. mit Wobnuna. Näberes

Nerostraße 28 bei Sauer . *
mit Wohn ii. iepa-

Z^ aoen ratcr  Waschküche, f
Wascherei. Färberei oder kür
jedes Geschäft, nabe d. Bäde-
Hotels. aus sok. od. svät. zu
vm. Nrrostr . 38, Bdb 1 r.1

Laden Nerostr . 38 m. Wobn. m.
od. obue Laaerk. N. 1 r . f

mit anschließender 2-Zimmer-
Wohnung im Hause Nerostr . 39
sofort preiswert zu ver»
mieten . Näheres daselbst bei
Frau Bernhardt im I.Stock, f

Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort
z. vm. Näh. Nikolass« . 9, E.i

Oranienür . 52, Ecke Goetbestr.,
Laden mit 2 großen Schau¬
fenstern nebst 5 - Zimmer-
Wohnung vreiswert zu ver¬
mieten. +

Oranienür 52, Ecke Goethe»
straße. Laöenlokal mit Woh.
nuva btllla zu vermieten.1

tadüRi.tciciiaus.a.Kes.-ihEal.
mit Zim od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill. sok. ,u
vm. d. Köbler Lnisevstr 4ft.f

RauentalcHtr . 9. Labenz. v. f
Laden zu vermieten. Röder,

straße 47. an der Taunus-
straße. auf s o ko r t oder
1v ä t e r._f

Rümerderg 19, Lab. m. Wa. n.
kl. Wba. Herrnaartenstr . 13 4

Laden Sckmrndorststrabe 7 ,u
vermieten. Näheres Hinter-
bans 3. Stack._f

Laden aus sofort  zu vermie¬
ten. Minor,  Schwalbackcr
Straße 48 , Ecke Mauritius-
straßc._j

Laden
zu vermieten . Sedavvsatz 1. f

m. o. ohne Einrickl.
Rbe!nstr.33f

Taunuss « . 19. kl. Lad.. 528 J,
aerign für Masch.-S « umvk»
Stovs-Stick. Büro Annahme.
Stb . l. gr. 3-Z.-W.. a. das, t

Äagemannstr . 14. Laden m. od.
obne Wobna. zn verm. f

Wagemanns« . 28. Laden m. od.
obue Wobn. bill. zu verm. s

1

Weberaasse 7,

iaKllr ' U. GeWsMge
'Eckb. an 8-Straßenkreu ' .
Wlntt « e»
mit od. ohne Wobnung zu
vm. Näb. Fritz DeckerWwe..
Weberqgffe 7 f

Coden.
Webergaffe 12. sofort , u ver¬

mieten. Näh. bei W. Kavvus.
81-in- W-f>>>'rnnN>' 13_ +

WebeWsse23,
! in erster Änr- u. Geschäfts¬

lage, 2 große schöne Läden
sofort oder später zu verm.
Näheres A. Lugenbübl,
Mainzer Straße Nr. 54.
Telephon 1363. +

Eckladen.
Webergaffe 14, sof. zu verm.

Näh. bei W. Kavvus . Kleine
Mieberaaffe 13._+

Groß» Laden, auch geteilt.
Wellrivstr . 1 zu verm. Näb.
Emier S « aße 2. Part . f

baden
Webergaffe 27

mit zwei großen Schau¬
fenstern per sofort zu
vermieten . Näheres im
Hause selbst.
Wellrivstr 57. Lad. m. od. obve

Ladenzim.. auf kos. ,n vm. t
Vorks« . 6. Bäckerei. 114 am o.

mehr. Erdg.. bell. m. ob. ohne
Wbg. a. Okt. Näh. 1. St . r. t

Norkstr. 33, Laden m. 4-Z.-W. t
Heizb. Atelier . 32 am m. Ober¬

licht sofort ob. svät . zu ver»
miet. Näb. Mvritzs« . 44. t

Faulbrunnenftr . 7
Werkstätte mit elektr. Kraft
zu verm. Näb. Gottwald , t l

Werkttätte für Tapez. mit oder
ohne 3-Z.-W.. Part , zu verl
Näb. Nerostr. 38, 1. St . r.

Blcichftr. 20. Werkstätte r. vE
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Ordentliche

Zeitungsträger
zum baldigen Eintritt bei gutem

Lohn gesucht.
Die Austragung erfolgt 2mal am Tage

, :: und zwar morgens und nachmittags :

Auch Invaliden oder Kriegsbeschädigte
- - ■■ können sich melde « . - - -

Meldungen Nikolasstr . 11 , Hof links.

Wiesbadener Zeitung
V.196

Dotzh.Str .81, Werkst, o. Laerr-f
Mauritiusstr . 12 find belle

Werkst, ev. m. Stall ». «. N«°
beur. u. Wobn. f. Handw - u.
Fabrikbctrieb geeignet, auf
sofort Mt vermieten. Nabe res

: daielbst bei Herrchen.  *
Kerostr. 16, kst Werkst, z. verm.

Näb. Lebrstr. 15. 1. St . ff
Werkst,  o. st. fof. tSeerobenft 7 _

Aorkstr. 6, Part . *Räume 114
am oder mehr. Krafianschl..
für alle Zwecke geeign., auf
Okt. Näb. 1. Stock rechts. f

Kimmermannstr.tO Wkst.ststoäit
Adlerstr 3. ikagerr u Wkst. *
Dotzh. Str . 121. Lagerräume o.
_ Wkst. m.el.Kr.sof. N.Gllttlerf-
Keldftr. 16. sch. b. R.. vast. t. W.

o. ft., a. fof. s. o El. An!, vrb.
Näb. Feldstr . 14 b. Klovv. t

Gneilenaustr. 12, Part .-Raum.
ca. 116 am grob, als Werkst..
Lager- oder Fabrikraum kür
Avril Mi vermieten . Bork-
strabe 6 bei Kaesebier. f

Eoebenftr. 5. Räume k. Möbel-
einzustellen zu vermieten . 4

Herrrrarrrrstratze 6,
eine kleine Dachwohnungund
ein Lagerraum fauch als
Werkstatt geeianetl im Hoi
Nnd Mt vermieten. Näheres
Mt erfragen bei H. Treisbach.
Frankenstrabe 7 ll . t

Marktttr . 12. Entref .. 4 Räume
- fof. >u verm. N. Vbb. 2. r . ^
Nerostr. 82. grob- bell. Raum.

12X6m,  als Lagerraum ob.
Werkst, sok. ob. lvät . z. vrm.4

Rettelbeckstr. 15. trocken. Kell. u.
-^schöne Lagerräume fof. z. v. -f
Nikolasstr. 21, ganz. Htb. kür

gewerbl. Zwecke zu verm. ff

S» !M . I . Seitenbau
' ~ bell.

e Z
1. St ..

«üdeSb.St .84

heizb. «r . Raum
wecke zu verm. k

. Wkst ..
Heller

Lagerr . s.Möb.o.
m. el. 8. u. traft *» . +

I
flr.,
»u vm.

Parterrcraum . 56 am

rkstr. 6. Kaelebier
utoraum m. Z.. Sellmdst. S7.f
utoranm m. anst. Laaerräum.
ca. 100 am »an, o. „et. *. vm.
Ztetenring 13 d. d. Hausmstr.
oder Moritzstr. v b. Steib . t

Keller. 75 am grob, zu verm.
L (Sneifenauftr . 12. Part , r . t

Weinkeller
Betriebsräum.tun.

Albrecktstr. 44.1t
inst Aufzug

Mt verm. _
Weinkeller. 230 am gr.. mit

Auf», kür 500 Ji  mi  verm.
. Näb. Bleichstr. 47 Part , t
Karlstr. 17. schöner Weinkeller
- Mt verm. Näb. 1. St . t . t
Sibwalb Str . 43. Weink. z. v. 1°
Ludwigstr. 3, Heubod. u. Rem, t
Adler, tr. 62. Statt, für 2 Pf ..

Remis«, m. od. oüne 2-Z.-W.
_ auf sof ort m  vermieten , f
Adlerktr. j ». Stätig , f. 1 u. 2

Pferde. Rem.. Zbb.. Wba. t
«eldstr. t8 . Stall , für 2Pkerde

u. Rem., nebst3-Zfm.-Wobn.
-auf sofort zu vermieten, t

Re-
+

Kericktsstr. 7. Stall und
mife ,u vermieten

aabnstr 19, Stall , f. 3 Pferde
m. ob. obne Wba. zu verm. t

Miet-Gesuche
Gut möbl . Zimmer mit sep.

Eingang, elektr. Licht [am liebst.
Zentr.i von einz. Herrn [Dauer-
Ätetcrj auf 1. 8. gesucht. [*1404
. .Off.m. Preisang-u-H377 an
dteGeschst.d.BI., Nikolasstr. il.

Offene SteSe«
Für sofort eine

Beiköchin
und ein Hausmädchen gegen
hohen Lohn gesucht.

I . Schütz , Mainz,
Hrtel-Kest. zum schwarzen VSren,

Holzstraße 32. f*l417

Tüchtige einfache

Stütze
oder besseres Mädchen , daS
kochen und nähen kann, gesucht.
hu *) Gustav -Frcytagstr . 3.

Stellengesuche Jj
Junge feingebildete durchaus

ehrlicheDame, mit netten Wesen,
sucht auf 15. Äug. oder 1. Sept.
in feinem Haus Stellung als

Gesellschafterin Oer Stütze.
dieselbe ist im ganzen Haus¬
wesen erfahren , etwas musikal.
geb>!det, reisegewandt,6j.Praxis.

Off. u. Z 332 a. d.Geschästsst.
d-BI -, Nikolasstraße 11. (*1412
»W« .
| [ Unterricht

Hofrat 4657
Fabers

höhere Knabenschulem.pensionat
Adelheidstrabe 71.
— Fernruf 4626. —

Von Sexta an. Kleine Klaffen,
individueller Unterricht, gute
Erfolge . Ueberleitung v. Mittel¬
schülern auf höhere Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Aussicht von Fachlehrern . (3388

EiliMrigenzeilgliis.
Prüfung zu Ostern und Herbst.

Beiitfz-MM
Rheinstr.32 Fernspr. 3664
Türkisch, Russisch, S2
Polnisch, Spanisch, ßl?
italienisch , Holländisch,
Französisch, Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

Künstlerische fSansarbeitea
VIETOR i

sehe Kunstanstalt Wiesbaden

^ verschiedenes^
1. Wie entferne ich den

beißenden Makgeschmakk?
zugi.Anleitg. z. Beizen- 2.Selbst-
herst. v. Zigarren , Zigaretten,
Kautabak usw. ohne Hilfsmittel.
3. Ernte der angebauten Tabak¬
pflanzen und Verarbeiten zu
Rauchtabak. 4. Verarbeiten von
Laub u- Wüten zn Tabakersatz,
leichte Anleitungen , jede 90 Psg.
Reize für Tabak und Tr!atz (ähn¬
lich Varinasgeschmack), leicht
M . 1.90, mittel M . 2 50, stark
M . 2.90. Jede Packung reicht
für 5 Psd. Tabak. fH. 442

6. Weller, Rösrath(Rhld.)

©i

i

Wen -1  Wn-
jlseW

und Kiefern-Anzüttdeholz
empfiehlt (6134

C. Stoll,
Hellmundstratz « 33.

Telephon 249.

kann jeder in 10
__ Tagen gänzlich
Auskunit kostenlos
Frau Erna Branden-

urg-Loessin, Berlin st. 65. (*3423

bejettigen.
eg. Rückm

V/esgi -ikLekungen
nachjeclem klsinsn Silcker

auah von Zivil in Feldgrau.
Emaillebilder für (Broschen etc.
Bestes Festgeschenk!
Frieda Simonien, Rhe;nstr 56.

Bettfedern-
(•344°

Gelegenheitskauf ! reine
Gänsefedern z. Schleiß . 9 Psd.
20.—Mk. franko N. mit Sack.
Zeise&Co.,

r \

Eingetragene Schntzmarke

Blusen
ln unerreicht er Auswahl.

I
Blusen -Spezialist __

Elsässer Zeugladen , c'or
Ecke Gr.- u. RI. Bargstr.

V ._ J

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656 . Wilhelmstr. 56.

WriiMMensliiiäilih.,
Hausmädch.,Köchinnen,Kinder-
fräul ., Stütz en usw. sucht man d.
Inserat im MF * Tageblatt in
Coburg . Tagt. ca. 30000 Leser.
Zeile nur 25 Pfennig . 9543

Wge HerWst such!
hochherrschastliche

möblierte viSa
oder Etage mit Zentralheizung ab 1. Oktober oder 1. Januar
während der Kriegsdauer z« mieten.

Näheres durch

I . Ehr. Glücklich, Wilhelmstraße 56.
Telefon 60 « « . (191

| Kein zerrissener
| Strumpf mehr!

Lieferzeit 6 — 8 Tage.
&P« smiftene etrümhfe gibt4P« sonst
6 . „ 6öi(en „ 3 „ „

Die Strümpfe werden in hiesiger
— eigener Werkstätte gearbeitet . — (5245

6aniaofft 4/6,goben.
Städtischer ksolzverkrauf.

Im Anschluß an die Bekanntmachung vom 24. Juli d. I.
über die rechtzeitige Eindeckung der Zentralheizungen und Haus-
Haltungen mit Brennholz gelten von » 12. Angust d. I . ab
folgende Brennholzpreise r

für Holz ab Lager 5.75 Mk. )
„ , ans Haus 6.25 „ k für 1 Zentner.
„ „ ins Haus 6.50 m )

Für Holz in nur 45 cm Länge erhöht sich der Preis um
25 Psg. für den Zentner.

Bis zum 12. August bleiben die bisherige « Preise:
ab Lager 4.50 Mk. )

ans Haus 5.— „ | für 1 Zentner
ins Haus 5.25 )

bestehen.
Kasse für de» Holzverkauf: Dotzheimer Straße 9, Zimmer 1.
Wtesbaveu , den 3. August 1918.

239) Der Magistrat.

Ausgabe von Noksgrietz.
Die Vorräte an Koksgrieb sollen in der Zeit vom 29. Juli

bis einschlieblich 31. August d. I . ohne Anrechnung aus die
Brennstoffkarte abgegeben werden. Zu diesem Zweck ist während
der Ausgabe der neuen Brennstoffkarten vom 28. Juli bis
8. August im «hemaligeu Museum, 2. Stock, Zimmer 42 ein«
VerkaufssteRe eingerichtet. Jede Haushaltung kann dortfelbst'
KokSsrietz in beliebiger Menge gegen Zahlung von 1 M für den
Zentner kaufen. Auch Betriebe aller Art sind bezugsberechtigt.
Der Koksgrieß ist erbältlich je nach Wahl entweder bei« Las-
werk oder am Lagerplatz der Kohlen-Berlaus -Gesellschaft und der
Firma Hengftenberg u. Wiemer.

Wiesbaden, de« 37. Juli ISIS. 6«

C-E
F -e
H J
K
LJI
NB
8
T -Z
A -Z

den
den
den
den
den
den

2. August
3. August
5 . August
6 . August
7. August
8 . August

Ab-

2, K 3. soweit di«

Neue vrennftoffkarten.
In Ergänurng der zur Zelt in Kraft beftndliAen Brenn-

ftoffkarten soll eine neue Brennftoffkarte mit der dazu gehörigen
Gegenkarte (durch Farbband kenntlich gemacht) ausgegeben wer¬
den. Die Ausgabe erfolgt im ehemaligen Museum im 2. Stock,
Zimmer 43/45 und zwar:
a) an Inhaber von Ofenheizung mit Namens-Anfangsbuchstaben:

.A.-B am Montag , den LS. Juli
am Dienstag , den 30 . Juli
am Mittwoch , den 81 . Juli
am Donnerstag , den 1. August
am Freitag,
am SamStag,
am Montag,
am Dienstag,
am Mittwoch,
am Donnerstag,

Die Einhaltung dieser Reihenfolge ist zur regelrechten
fertigung unbedingt  erforderlich. ^

b) Die Inhaber von Zentralheizung erhalten ibxe Brenn¬
stoffkarteni« gleicher Reihenfolge, jedoch an einem besonöeretl
Schalter.

Vorzulegen sind:
der HaushaltungScmswets,
die Markenausgabekarte und
die Bremistofszusatzkarten K 1.

Verbraucher solche Mt beziehen berechtigt waren.
Ntttermirler und solche, welche keine eigene Wohnung inne

haben, also zu einer kohlenbezugsberechttgten HauSbaltung ge¬
hören, erhalten in der Regel keine Brennstoffkarte . Anträge auf
Erteilung derselben können an das städtische Koblenamt gerichtet
werden, falls der Untermieter aus besondere Heizung des von ihm
bewohnten Raumes angewiesen ist.

Ueber die Inkraftsetzung der einzelnen Marken der neue»
Brennstoffkarte erfolgt besondere Bekanntmachung.

1. Bestimmungen für die Haushaltungen.
Alle neu ausgegebenen Karten (Verbraucher - und (tzegenkar¬

ten) sind mit der auf der Markenausgabekart « befindlichen Num¬
mer deS Haushalts . Familienname und Wohnung zu versehen
und sogleich bis svätestens zum 10. August bei dem gewählten
Lieferanten zur Anerkennung der Kundschaft vorzulegen. Haus¬
haltungen , die erst nach dem 10. August die Brennstoffkarten beb
dem gewählten Geschäft anmelden , können bei der Belieferung
zurückgesetzt werden. Der Magistrat behält sich Ueberweisung an
ein anderes Geschäft als das gewählte vor . Sämtlich« Brennstoff¬
karten sind sorgfältig aufzubewahren , da für abhanden gekommene
und verloren gegangene kein Ersatz geliefert wird und auch keine
Ersatzbezugsscheine gegeben werden. Die für 1917/18 ausgegebe¬
nen Brennstoffzusatzkarten Kl , K 2, K 3 sollen durch Mstem-
veiung für das Bremrstoffiahr 1918/19 verwendbar erklärt
werden.

2. BeRmmungen für die Kohlenhändler.
Die Kohlenhändler geben die Berbraucherkarten nach Ein¬

tragung des Firmenstempels den Kunden zurück, fammeln die
Gegenkarten und legen dieselben zur amtlichen Zählung und Ab¬
stempelung aus dem Koblenverteilungsamt in der Zeit vom 19. bis
24 August mit einer alphabettsch geordneten Ausstellung über die
Anzahl der Kunden, für Ofen- und Zentralheizung getrennt (in
doppelter Ausfertigung ) vor.

Die Kohlenhändler find verpflichtet, die zur Zeit in Straft
befindlichen Brennstoffkarten bei der letzten auf diefe entfallenden
Warenausgabe «inzuziehen und mit den in ihrem Besitz befind¬
lichen Gegenkarten dem Kohlenbefchaffungsamt abzuliefern.

Wiesbaden, den 27. Juli 1918. <188
Der Magistrat

Lebensm ittel-Ve rteilung.
I. Warenausgabe.

Ans die vom 5. bis 11. August gülttgen Wochenfelder(Nr .32)
der Lebensmittelkarten werden verteilt:

. zum Preise von 45 Pf . je 50 g50 g Butter

tf

H
H

42
60 „
80 „

100 „
160 „

Psd.

Paket
Psd.

300 g feiner Zucker
75 g Karloffelgrietz

100 g Teigware « „
135 g Maggifnppen
250 g Auslands Marmelade
250 g Kaffee-Ersatz *
125 g Getreidekaffee „
od. l Paket Kaffee-Effenz
250 g Rübensauerkraut
3 Pfund Früh -Kartoffel » .. „ . .

auf Feld 32 der Kartoffelkarte in den Verkaufsstellen
Nr . 1- 31. 51- 151, 201- 208.

250 g Fleisch und Wurst gegen Fleischmarke1- 10
Außerdem Sonderverteilung:

100 g lose kondenf.Milch . z. Preise v. 53 Psg. je 100 g
in den Buttergeschäften Nr . 43- 46.

100 g Limburger Käfe „ „ ,, 25 „ „ 100 „
in den Buttergeschästen Nr . 23—46.

ll . Berkaufseinteilnng.

I 200
w 52
* 50
n 20

15

Gruppe: Fleisch: Butter, Milch und Käse

M- Q Samstag 8—0 > Freitag 8—10'/,
It- So S'/r- ll '/, " M1/* (
Sp—z * u .- 1 »» 3 4/,
A—D
E - H

2—3l 3 - 4 .. 4%- «
Samstag 8—10

J - L .. 4- 5 * 10- 12
A—Z „ 5- 5/.

Räbrmitt«
.. 12- 1

I:
A —E Donnerstag vorm.
F - J
K —ffl Freitag

nachm.
vorm.

Jf—So Freitag nachmittag
Sp - Z Samstag vormitt.
A —Z ,. nachmitt.

m. Mitteilungen.
Fleischlose Woche. Sämtliche Fleischmarken mit dem Auf¬

druck „19 . - -25 . August " sind ungültig . Die Metzger haben
diese Marken bei dem am 10- August ds- Js . stattfindenden Fleisch-
Verkauf zusammen mit den an diesem Tage gültigen Wochenwarke«
von den Fieischkarten abzutrennen und an das Fleischamt ab»
zuliesern.

Früh -,Kartoffeln . Die Abgabe der Früh -Kartoffeln erfolgt
Von Montag ab. Wegen der geringen Anfuhr können die
Hotels , Anstalten und Pensionen vorläufig noch nicht beliefert
werden.

Wiesbaden » de» 4, August 1918. [238
Der Magistrat.
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3«Chr. Glücklich \tfHheImsfraf5e 56,
Fernruf 6656.

Hbf.: Reisebüro
GisenbahnEcihrkcirien
Schlcifatcigenkarteii

zu amtlichen Preisen ohne  jeglichen Hufschlag.

Gepäckuersidierung. Police sofort
mffnehmbar.
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königliche Schauspiele.
Geschlossen bis 31. August.

Residenz -Theater.
Overetten -Gastsvieie — Direktor : Norbert Kavkcrer.

Stellvertr . Direktor : Friö Tetzloff.
Sonntag , den 4. August, nachmittags 3.30 Uhr. Ermäßigte Preise.

Die geschiedene Frau.
Operette in 3 Akten von Victor Leon. Musik von Leo Fall.

Spielleitung : Dr . Alsred Klein. Musikalische Leitung: Albert Bing.
Karel von Lpsseweghe, Hoffckrctär . Vinzenz Protz!
Jana , seine Frau . . . Paula Heincman»
Pieter te Bakkenskijl, ihr Vater, . Dr . Alfred Klein

Generaldirektor der Schlaswagengescllschast in Brüssel
Gonda van der Loo . Lisl Schösser
Rechtsanwalt de Lese . Rudolf Onno
Lucas van Deestelbonck, Gerichtspräsident . . Fritz Kleinke a. 8
Ruitcrsplat, . . Oskar Vugge
Dender, . . Ernst Werner

Gerichtsbeisitzer
Scrop, Schlaswagenkonduktenr . . . . . . Georg Map
Adeltne . . Klara Czerniejewicz
Willem Krouwevltet, Fischer . Heinz Görisch
Martje , seine Frau . Acnne Baka
Professor Tsonger, . . . . . . . . . . . Karl Henkel
Professor Wtesum, . Johann Eckert

Sachverständige
Ein Diener . . Karl Linkenbach
Ei» Gertchtsdiener . . Otto Berger

Journalisten , Publikum, Gerichtsdiencr.
Ort der Handlung: Der I. Akt spielt im Gerichtssaal zu Amsterdam, der
2. Akt drei Monate später in der Billa Lpssewcghe in Amsterdam, der

3. Akt einen Tag später auf der Kirmes in Makkum.
Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7.30 Uhr. Abends 7.30 Uhr.
Schwarzwaldmädel.

Operette in 3 Akten von August Neidhart. Musik von Leon Jesiel.
Spielleitung : Binzenz Prößl . MusikalischeLeitung: Albert Bing.
Blasius Römer, Domkapellmeister . . . . . Dr . Alfred Klei»
Hannele, seine Tochter . . . . . . . . . Emilie Frobe»
Bärbele, bei Römer . . . Lisl Schösser
Jürgen , der Wirt vom Blauen Ochsen . . . Rudolf Onno
Lorlc, seine Tochter . . Gertrude Kluge
Malwinc von Hainau . . Anita Rchse
Hans . . . . . . . . . . .  Christian Cramcr a. G.
Richard . . Heinz Görisch
Die alte Traudel . Rosa Horn
Schmußheim, ei» Berliner . . . . . . . . . Oskar Bugge
Theobald . . Johann Eckert
Der Tomprobst . Karl Henkel

Eine Dtcnstmagd. Musikanten, Bauern , Bäuerinnen.
Die Handlung spielt in Sankt Christof im Schwarzwald.

Ende gegen 10 Uhr.

Goethestuhe
Hotel „Frankfurter Hof“, Webergasse 37.
Spezialität: 'Rheingauer Originalweine

Südweine. ö582

| Künftier*HbendI
? derDarmeneru.GlberfelderKflnfflerpereinlgungV
A Im gro&en Cdfiliofcial A
U IUittwodi , den 7. Huguif, abends 81/4  Uhr . /

=} näheres an den Anschlag Aulen. — Programme und im Power- -Z
/ kaui errndhigte Eintrittskarten zu Mk. 3.30 und IHk. 2.20 im ÄV Reiieböro Born&Schotfenfels, Bofel Ilaiiauer HoF, ll. Engel, /
-Z WUhelmltrabe52, 3. Schottenkels& £0., Cheater-Kolonade und /#
L allen ülutikalienhandlungen. [*1416 Ä

bis 1 . September
bleibt mein Geschäft ferienhalber

beschlössest.

Die mir nodi zugedachten Sommer-Einkäufe
bitte ich gütigst vor dieser Zeit

machen zu wollen.

Christine Litter
Bahnhofstr . I, Ecke Rheinstr.
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Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag . 4 . Anaast:

Vormittags in /2  Uhr:
Konzert der Tonkünstler-Ver¬
einigung in der KoAbrunuen-

Anlage.
Nachmittags 4 Uhr :

A bonnements -Konir .ert
Verstärkte Garuisonkapelle.

Leitung : Herr König!. Ober¬
musikmeister Weber.

1. Armeemarsdi Nr. 7
2. Ouvertüre z. Op. „Der Kalif

von Bagdad“ Boieldieu
3. Fantasie aus „Alessandro

Stradella“ v. Flotow
4. Estudiantina, Walzer über

spanische Nationalmelodien
5. Steuermannslied u. Matro¬

senchor aus „Der fliegende
Holländer“ Wagner

6. Deuts die Treue, Potpourri
7. Sängerlust , Polka Strauss
8. Melodien-Wettstreit Pot¬

pourri Conradi.
Abends 8 Uhr:

A suzcrt
Verstärkte Garnisonkapelle.

Leitung : Herr Königi. Ober¬
musikmeister Weber.

1. Im bunten Rock, Marsch
2. Ouvertüre zu „Orpheus in

der Unterwelt “ Offenbach
3. Fantasie aus „Rigoletto“

(Der Hofnarr) Verdi
4 Gold und Silber, Walzer
5. Einleitung zum III. Akt und

Tanz der Lehrbuben a. „Die
Meistersinger v. Nürnberg“

6. Paiaphraseüber „Grüsse an
die Heimat“ Nehl

7. Potpourri über Studenten¬
lieder Kohlmann

8. Triumphmarsdi aus „Aida“

OOeoiufttiilspiele
.. . 18 fiitcbaaffe 18. iiniinmiiw
Spielplan vom 3.- 6.August

Erft-Aufführung
Die getupfte
Krawatte
Der Fall Clifford.

Abenteuer des Rat Anheim in
4 Akten von William Kahn.

Zwischen Maliern
Lustspiel in 2 Akten mit

LeoPeukert.GertrndWagner

Hochzeitsfackel
Schöne Komödie in 2 Akten.

Das Schwentinetal
Interessante Natur - Aufnahme.

Ferntransporte ohne Umladung

von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.

Kinephon-tMr
Taunusstr . 1. «Telephon 140.
Opfer des Lebens.

Liebestragödie einer Frau-
Hie Königin einer Mt

Köstliches Lustspiel in 3 Akten.

MONOPOL
Wiesbaden , Wilhelmstraße 8.
Glanz oder Liebe?

Entzückend. Lustspiel in 4 Akten'
Interessante Naturbilder.

Die Nichterin.
Schauspiel.

NA S SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES.FÜR
BILDENDE KUNST.

AUGUST- SEPT. 1918

KOLLEKTIONEN
VON:

EDMUND TAßRY,WIESBADEN,
E.D.KINZINQER, STUTTGART,
KASP. KÖQLER, WIESBADEN,
ALB.SPETHMANN,MÜNCHEN,
K. UÖLKER. HALLE, QLENNY
OELSNERU.LORCK,DRESDEN,
MILLY STEQER, BERLINU. A.

EINZEL - WERKE VON : VAN
BIEMA, FAUSER EBERZ-
ALBER. FOELL, KOWARZIK,
MOLL, NAUEN. SLAVONA U.A

AUSSERDEM

30 WERKE ERST.DEUTSCHERJ
UND HOLLÄNDISCHERALTER

MEISTER. (216

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10— 5 UHR
SONNTAGS VON 10- 1 UHR

C b a I i a.
Henny Porten
in dem großen Schauspiel

Das Geschlecht derer
220) Von Rinzwall.

Gutes Beiprogramm.
Zurüciigekehrt

Zahnarzt Eundte.
F. 2879 . [*34u

ff
Die kluge Hausfrau

benutzt nur noch Schmitz -Bonn ’s

Wasch= u. Bleichhülfe
Vom Kriegsausschuss unter Nr. 2503

endgültig genehmigt.
Wasch- und Bleichhülfe gibt in
Verbindung mit K. A. Seifenpulver
blütenwelsse Wäsche, ohne sie im

geringsten anzugreifen,
ln Paketen zu 30 Pfg . überall erhältlich.

Alleinige Fabrikanten:
Schmitz -Bonn Söhne

ehern. Fabrik, Düsseldorf-Relshoiz.

„Deutsch-Völkischer Orden" (Loge).
In einer Zeit , in der sich germanische Kraft nach außen

so herrlich bewährt und doch internationale und fremd¬
rassige Einflüsse im Hause sich breit machen , hasten wir es
für unsere Pflicht , aus der Verborgenheit hervorzutreten.
Alle deutschgeborenen Männer , die sich ihres germanischen
Blutes stolz bewußt sind , rufen wir auf , uns zu helfen bei
unserer Arbeit , für unseres Volkes geistig -sittliche Erneue¬
rung und rassische Wiedergeburt.

Anfragen sind unter Z . 334 ott  die Geschäftsstelle
dieser Zeitung zu rechten . [192

Norööeutscher Llopö
Sremen

Mt. Mekuranz
empfiehlt

Reisegepäck-
Versicherung

zu mäßigen Prämien.
Nähere Auskunft:

I . Chr. Glücklich,
Wiesbaden , Wilhelmstc. 56.

J. & G. ADRiAN
Königi . Hofspediteure

Bahnhofshasse6 Fernsprecher 59
von und nach
allen Plätzen.Bflöbeltranspopte

Umzüge In der Stadt.

Grosse moderne Syiobeilagerhäuser.
•w f8576 >

gewaschen, möglichst geplättet, mit gut erhaltene»
-Beinlängen werden das Paar Mk. 1.35 wie neu, selbst
in Harbschuhen tragbar, hergestellt. Lie erhalten aus r
r  Strümpfen 4 Paar m l A .̂ . ..6 Pöfli äs» 11::;töte neu.

Vorzügliche fachmännische Arbeit. [57
Karl Goldstern *MerMelst
Paula Stern * W !WW $

Korsetten
- - aller Arten — - - - -
werden sorgffiltigst gewaschen und repariert

Carl GoldStein 9Webergasse 18

Dauer -Batterien
von unerreichter Brenndauer . (lä

FBack , tuisenstr . 44, nebeT\äer denz

Seidene

tdJettermäntel
ffleue Gormen - XJiele harten
ß )Ue Grössen - "üiele Greislagen.

Stieriz
G) am en -fTTloden - ßanggasse 20.
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